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B. Kundeninformationen
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

Diese Verbraucherinformationen sind in folgende Abschnitte gegliedert:

3T = 1 Y= = Tt T 2
KundeninformatioN@N ... iiiimmsssssssimmmmmmmssssssmmmimnsssssssmmmmmssssssssmmmmmnsssssssmmmmmssssssssmmmmmesssssss e assssssmeasssssmmmnnnn. 4
Versicherungsbedingungen fiir die Eigenheimversicherung (EV 2017)......ccceesimmmmmssssssmmmmmmssssssmmmsssssssnns 9

Merkblatt zur Datenverarbeitung

Definitionen

Mmoo 0O W >

Grundlage fir unseren Vertrag ist der Abschnitt C dieser Verbraucherinformationen. Zusammen mit dem Antrag und dem Versiche-
rungsschein legen diese den Leistungsumfang Ihrer Versicherung fest.

Bitte lesen Sie deshalb diese Unterlagen, den Versicherungsschein und Ihren Antrag vollsténdig und griindlich durch. Bewahren Sie
die Vertragsunterlagen sorgfdltig auf, damit Sie jederzeit einen Uberblick (iber den Leistungsumfang Ihrer Versicherung haben.

Die Leistungen des Tarifs kénnen durch optionale Leistungen gegen Zusatzbeitrag erweitert werden. Die optionalen Leistungen sind
durch eine blaue Beschriftung und einem graublauen Hintergrund gesondert fiir Sie kenntlich gemacht.

Wenn ein Leistungsfall eingetreten ist, benachrichtigen Sie uns bitte mdglichst schnell. Wir kldren dann gemeinsam mit Ihnen das
weitere Vorgehen.

In den Versicherungsbedingungen kommen wir leider nicht ohne Fachbegriffe aus. Zur besseren Verstandlichkeit haben wir bestimm-
te Fachbegriffe in den Versicherungsbedingungen oder im Abschnitt E (,,Definitionen®; Seite 34) erlautert. Begriffe die im Abschnitt E
(,Definitionen®; Seite 34) erldutert werden, sind mit einem ,*" in den Versicherungsbedingungen markiert. In den Versicherungsbe-
dingungen haben wir erkldrende Beispiele aufgefiihrt.

Zur besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung mannlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sdmtliche Perso-
nenbezeichnungen gelten gleichwohl fiir beide Geschlechter.
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Wer ist wer?

Sie:
Mit ,Sie™ bezeichnen wir Sie als Versicherungsnehmer und unseren Vertragspartner.

Versicherte Personen:
Dies sind alle Personen, die vom Versicherungsschutz umfasst sind. Die versicherten Personen ergeben sich aus dem Antrag und dem
Versicherungsschein.

Wir:

LWir" ist der Versicherer, vertreten durch Konzept & Marketing GmbH, in den nachfolgenden Versicherungsbedingungen ,K&M" ge-
nannt. Wir haben die Verwaltungsgesellschaft Konzept & Marketing GmbH beauftragt die Vertrags- und Schadenbearbeitung durchzu-
fiilhren. Die Konzept & Marketing GmbH ist von uns bevollméchtigt

[ ] Thre vertraglich erforderlichen Anzeigen, Willenserkldrungen und Schadenanzeigen entgegenzunehmen,

Erklarungen jeglicher Art im Zusammenhang mit Ihrem Versicherungsvertrag (z. B. Ricktritt, Kiindigung, Anfechtung usw.)
abzugeben und entgegenzunehmen,

den gesamten Schriftwechsel mit Ihnen zu fiihren,

Ihnen und Ihren betreuenden Vermittlern gegeniiber die Annahme oder Ablehnung von Antragen zu erklaren,

die Beitrage zu Ihrer Versicherung in Empfang zu nehmen,

die ausstehenden Beitrage einzufordern oder/und,

im Versicherungsfall die vertragsgemaBen Leistungen auszuzahlen.

Die Beitrége gelten als bei uns eingegangen, wenn sie bei der Konzept & Marketing GmbH eingegangen sind.

Wer ist Ihr Versicherer?

Nachfolgend erhalten Sie eine Ubersicht der fiir Ihren Vertrag mdglichen Versicherer. Der speziell fiir Ihren Vertrag zutreffende Versi-
cherer ist im Versicherungsschein benannt.

1. Allianz Versicherungs AG

KéniginstraBe 28
80802 Miinchen

Registergericht: Amtsgericht Miinchen
Registernummer: HRB 75 727

USt-IdNr.: DE 811 150 709
VersSt-Nr.: 9116/802/00477

Hauptgeschiftstatigkeit des Versicherers
Der Versicherer betreibt die Schaden- und Unfallversicherung.
2. Basler Sachversicherungs-AG

Basler Strafe 4
61352 Bad Homburg v.d.H.

Registergericht: Amtsgericht Bad Homburg v.d.H.
Registernummer HRB 9357

USt-IdNr.: DE 815 678 472
VersSt-Nr.: 9116/807/00542

Hauptgeschiftstatigkeit des Versicherers:

Der Versicherer bietet Privatkunden unmittelbar in den Sparten Sach-, Haftpflicht-, Unfall- und Kraftfahrzeugversicherung sowie
mittelstandischen und industriellen Firmenkunden in den Sparten Sach- und Haftpflicht Versicherungsschutz. Mittelbar werden
Risiken in den Bereichen Rechtschutzversicherung, Kraftfahrtversicherung, Unfallversicherung, Haftpflichtversicherung, Feuer-
und Sachversicherung, Transportversicherung, Sonstige Versicherungen und die Lebensversicherung in Riickdeckung versi-
chert.
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3. Gothaer Allgemeine Versicherung AG

Gothaer Allee 1
50969 Koln

Registergericht: Amtsgericht Kin
Registernummer: HRB 21433

USt-IdNr.:  DE 122 786 654
VersSt-Nr.:  9116/810/00420

Hauptgeschiftstatigkeit des Versicherers

Der Versicherer ist durch Erlaubnis der zusténdigen Aufsichtsbehdrde zum Betrieb der Schaden- und Unfallversicherung berech-
tigt. Die verschiedenen Versicherungszweige aus der Schaden- und Unfallversicherung bilden zugleich die satzungsmaBige
Hauptgeschaftstatigkeit der Gesellschaft.

4. Wirttembergische Versicherung AG

GutenbergstraBe 30
70176 Stuttgart

Registergericht: Amtsgericht Stuttgart
Registernummer: HRB 14327

USt-IdNr.: DE 811 128 268
VersSt-Nr.: 9116/801/00618

Hauptgeschiftstatigkeit des Versicherers

Der Versicherer betreibt die Schaden- und Unfallversicherung.

Wer ist Ihre Verwaltungsgesellschaft?
Konzept & Marketing GmbH (K&M)

PodbielskistraBe 333
30659 Hannover

Registergericht: Amtsgericht Hannover
Registernummer: HRB 59457

Telefonnummer: 0511-640540
Telefaxnummer: 05 11 - 640 54 444

E-Mail: info@k-m.info
Bankverbindung: Commerzbank AG

IBAN: DE60 2508 0020 0700 2142 00
BIC: DRESDEFF250

Samtlichen Schriftverkehr, Willenserklarungen sowie Zahlungen richten Sie bitte direkt an K&M.

Welche Vertragsgrundlagen sind vereinbart?

Fiir das Versicherungsverhaltnis gelten die im Versicherungsschein ndher bezeichneten Versicherungsbedingungen und sonstigen
Vereinbarungen. In den Versicherungsbedingungen sind insbesondere die Art, der Umfang und die Falligkeit der Versicherungsleis-
tung konkret geregelt. Alle fir diesen Vertrag allgemeinen und besonderen Bestimmungen sind in diesem Druckstiick geregelt, sofern
im Versicherungsschein nichts anderes vereinbart wird.

Welche Giiltigkeitsdauer haben unsere Informationen und Angebote?

Eswird darauf hingewiesen, dass die zur Verfligung gestellten Informationen (z. B. Produktinformationsblatt (IPID), Antrags-
/Anfrageformular oder Angebote) nicht unbefristet giiltig sind. Beispielsweise kénnen gesetzliche Anderungen dazu fiihren, dass diese
Informationen nicht mehr aktuell sind.
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Wann beginnt Ihr Versicherungsschutz?

Der Versicherungsschutz beginnt mitder rechtzeitigen Zahlung des ersten Beitrages gemaB der Versicherungsbedingungen fiir die
Eigenheimversicherung (EV 2017), jedoch nicht vor dem im Versicherungsschein festgesetzten Zeitpunkt gemaB Abschnitt C § 14 Nr.
1 (,Versicherungsdauer, Vertragsverlangerung, Kiindigung®; Seite 20).

Wie hoch ist der Beitrag und welche Beitragszahlungsweise ist vereinbart?

Detaillierte Angaben (iber die Beitragshdhe und (iber die Beitragszahlungsweise, sowie Angaben Uber etwaige Nebengebuhren, Ne-
benkosten und die Angabe des insgesamt zu zahlenden Beitrages sind in dem Versicherungs- schein enthalten. Die Folgen einer
nicht rechtzeitigen Beitragszahlung ergeben sich aus Abschnitt C § 15 (,, Beitragszahlung, Falligkeit"; Seite20) der
Versicherungsbedingungen.

Welche Maglichkeiten der Beitragsdanderung oder Bedingungsanderung sind vorgesehen?

Auf die Mdglichkeit der Beitragséanderung nach Abschnitt C § 30 Nr. 2 (,, Gesetzliche Vorschriften, Pramien und Bedingungsverande-
rungen"; Seite 29) sowie moglicher Bedingungsanderungen zu Ihrem Vorteil nach Abschnitt C § 30 Nr. 3 (,, Gesetzliche Vorschriften,
Pramien und Bedingungsverdanderungen, Seite 29) weisen wir Sie hin.

Hat K&M die Moglichkeit den Versicherer zu wechseln?

Auf die Méglichkeit des Wechsels des Versicherers nach Abschnitt C § 29 (,, Versichererwechsel"; Seite 28) weisen wir Sie hin. Ein
Versichererwechsel ist nur méglich, wenn dieser mit keinen vertraglichen Nachteilen fiir Sie verbunden ist.

Was gilt fiir das Widerrufsrecht?

Der Versicherungsnehmer kann die Vertragserklarung innerhalb von 2 Wochen ohne Angabe von Griinden in Textform* widerrufen.
Die Frist beginnt, nachdem der Versicherungsnehmer den Versicherungsschein, die Vertragsbestimmungen einschlieBlich unserer
Allgemeinen Versicherungsbedingungen, die weiteren Informationen nach § 7 Abs. 1 und 2 des Versicherungsvertragsgesetzes
(VVG) in Verbindung mit den §§ 1 bis 4 VVG-Informationspflichtenverordnung und diese Belehrung jeweils in Textform* erhalten
hat. Bei Vertragen im elektronischen Geschaftsverkehr jedoch nicht vor Erfiillung unserer Pflichten gemaB § 312 g Abs. 1 Satz 1 des
Biirgerlichen Gesetzbuches (BGB) in Verbindung mit Artikel 246a § 3 des Einflihrungsgesetzes zum Biirgerlichen Gesetzbuch. Zur
Wahrung der Widerrufsfrist genligt die rechtzeitige Absendung des Widerrufes.

Der Widerruf ist zu richten an: Konzept & Marketing GmbH

PodbielskistraBe 333
30659 Hannover

Fax: 05 11 - 640 54 444
E-Mail: info@k-m.info

Welche Folgen hat ein Widerruf Ihrer Vertragserklarung?

Im Falle eines wirksamen Widerrufes endet der Versicherungsschutz, und der Versicherer erstattet den auf die Zeit nach Zugang des
Widerrufes entfallenden Teil des Beitrages, wenn der Versicherungsnehmer zugestimmt hat, dass der Versicherungsschutz vor dem
Ende der Widerrufsfrist beginnt. Den Teil des Beitrages, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufes entfallt, kann der Versicherer
in diesem Fall einbehalten. Dabei handelt es sich bei jahrlicher Zahlungsweise um 1/360, bei halbjdhrlicher Zahlungsweise um 1/180,
bei vierteljdhrlicher Zahlungsweise um 1/90 und bei monatlicher Zahlungsweise um 1/30 des im Antrag angegebenen Beitrages
gemaB Zahlungsweise pro Tag. Die Erstattung zuriickzuzahlender Betrédge erfolgt unverziiglich, spatestens 30 Tage nach Zugang des
Widerrufes. Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass emp-
fangene Leistungen zuriick zu gewahren und gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben sind.

Welche Besonderheiten gelten fiir das Widerrufsrecht?

Das Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf ausdriicklichen Wunsch des Versicherungsnehmers sowohl von diesem als auch
vom Versicherer vollstandig erfullt ist, bevor der Versicherungsnehmer das Widerrufsrecht ausgetibt hat. Widerruft der Versiche-
rungsnehmer eine Vertragserklarung im Rahmen eines Ersatzvertrages, so lauft der urspriingliche Versicherungsvertrag weiter. Das
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Was gilt im Falle der Verletzung von Gesetzen und Sanktionen?

Ungeachtet sonstiger Bestimmungen dieses Vertrages gewahrt bzw. leistet der Versicherer aus diesem Versicherungsvertrag keinen
Versicherungsschutz beziehungsweise keine Zahlungen, sonstige Leistungen oder sonstige Vorteile zu Gunsten des Versicherungs-
nehmers oder eines Dritten, soweit dadurch oder durch Handlungen des Versicherten anwendbare Regelungen, Gesetze oder Wirt-
schafts- oder Handelssanktionen verletzt werden.

Welches Recht gilt?
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.

An wen konnen Sie Beschwerden richten?

Sollte es wider Erwarten zu Meinungsverschiedenheiten aus unserem Vertragsverhaltnis kommen, kann sich der Versicherungsneh-
mer direkt mit

Konzept & Marketing GmbH
Bereich Beschwerdemanagement

PodbielskistraBe 333
30659 Hannover

E-Mail: beschwerden@k-m.info

Internet: www.k-m.info/kommunikation/beschwerdemanagement/
Telefon: 0511-640 54 0

Fax: 0511-640 54 444

oder mit dem speziell fir seinen Vertrag zutreffenden Versicherer, der im Versicherungsschein benannt ist, in Verbindung setzen.

Er hat auch die Mdglichkeit sich an den Versicherungsombudsmann als gesetzliche Schlichtungsstelle zur auBergerichtlichen Beile-
gung von Streitigkeiten zu wenden:

Versicherungsombudsmann e.V.
Postfach 08 06 32

10006 Berlin
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de
Internet: www.versicherungsombudsmann.de

Er kann Sich ebenfalls an die zustandige Aufsichtsbehdrde wenden:

Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
Graurheindorfer StraBe 108

53117 Bonn

Bereich Versicherungen

E-Mail: poststelle@bafin.de
Internet: www.bafin.de

Zu beachten ist, dass die BaFin keine Schiedsstelle ist und einzelne Streitfalle nicht verbindlich entscheiden kann.

Selbstverstandlich besteht die Moglichkeit, statt oder nach der Beendigung eines Ombudsmannverfahrens, den Rechtsweg zu be-
schreiten.
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§2

Versicherungsbedingungen EV 2017

Versicherungsbedingungen fiir die Eigenheimversicherung (EV 2017)

Konzept & Marketing GmbH/Versicherer

Die Verwaltungsgesellschaft des Versicherers von allen Versicherungsvertragen ,allsafe casa — DIE Eigenheimversicherung® ist
die Firma Konzept & Marketing GmbH, Hannover (im Folgenden K&M genannt).

K&M ist bevollméachtigt, vertraglich obliegende Anzeigen, Willenserklarungen, Schadenanzeigen und Beitrage in Empfang zu
nehmen sowie ausstehende Beitrdge einzufordern und den dazu gehdrigen Schriftverkehr zu filhren und Willenserkldrungen
jeglicher Art im Zusammenhang mit dem Versicherungsvertrag (z. B. Riicktritt, Kiindigung, Anfechtung) abzugeben. Die Beitra-
ge gelten als beim Versicherer eingegangen, wenn sie bei K&M eingegangen sind.

K&M ist vom Versicherer beauftragt, gegenuiber den Versicherungsnehmern und den betreuenden Vermittlern die Annahme
oder Ablehnung von Antrdgen zu erklaren.

K&M ist vom Versicherer beauftragt, die Schadenbearbeitung vorzunehmen.

Hat der Versicherungsnehmer seine Anschrift gedndert, die Anderung aber K&M nicht mitgeteilt, so geniigt fiir eine Willenser-
kldrung, die dem Versicherungsnehmer gegeniiber abzugeben ist, die Absendung eines eingeschriebenen Briefes an die letzte
K&M bekannte Anschrift. Die Erklarung gilt drei Tage nach der Absendung des Briefes als zugegangen. Dies gilt auch entspre-
chend fiir den Fall einer Anderung des Namens des Versicherungsnehmers.

Allgefahrendeckung

Die versicherten Sachen sind gegen Zerstérung, Beschadigung und Abhandenkommen durch Ursachen aller Art versichert (Allgefah-
rendeckung).

In der Allgefahrendeckung ist der Umfang des Versicherungsschutzes der vom Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirt-
schaft (GDV) empfohlenen Allgemeinen Hausrat* Versicherungsbedingungen (VHB) und Wohngebdude Versicherungsbedingungen
(VGB) und Klauseln unter Einbeziehung aller optionaler und versicherbarer Risiken sowie der Mindeststandards des Arbeitskreises
Beratungsprozesse selbstverstandlich enthalten. Insbesondere sind bisher noch nicht bekannte bzw. nicht eingetretene Gefahren
mitversichert.

Nicht versichert sind Schaden gemaB Abschnitt C § 6 (,,Ausschliisse"; Seite 13).

§3
1.

Versicherte Sachen

Versichert sind die im Versicherungsvertrag angegebenen Gebaude* sowie Gebaudezubehor* und sonstige Grundstiicksbe-
standteile*

Ohne Angabe sind Garagen und alle nicht zu Wohnzwecken dienende Gebaude oder landwirtschaftlich genutzten Nebengebau-
de auf dem Versicherungsgrundstiick* (z. B. Gerateschuppen, Gartenhaus, Gewachshaus) bis zu einer Grundflache von je 50
gm versichert.

Ebenfalls ohne Angaben versichert sind privat genutzte Garagen die sich im Wohnort bzw. in einem Radius von funf km um das
Versicherungsgrundstiick*, und sich im Eigentum des Versicherungsnehmers befinden. Die Summe der Grundfléchen aller
selbstgenutzten Garagen und Nebengebdude darf die Wohnflache* nicht (iberschreiten.

Die Summe der Grundfldchen aller selbstgenutzten Garagen und Nebengebdude darf die Wohnfldche nicht iberschreiten.

Versichert sind alle Sachen, auch fremdes Eigentum, die dem Haushalt des Versicherungsnehmers zur Einrichtung oder zum
Gebrauch oder zum Verbrauch dienen, der sog. Hausrat*.

Abweichend von Abschnitt C § 6 (,Ausschliisse"; Seite 13) gilt der Versicherungsschutz fiir Flugmodelle, deren Startmasse 5 kg
nicht Uberschreiten, als vereinbart. Ausgenommen hiervon bleiben jedoch Schaden durch bzw. bei Gebrauch dieser Flugmodel-
le, unabhdngig vom Grund des Schadeneintritts. Zum Gebrauch gehdren zum Beispiel: Reparatur, Auf-, Um- und Anbauarbeiten
am Flugmodell sowie Starten, Fliegen, Landen, Betanken, Beladen sowie der Transport des Flugmodells. Der Versicherungs-
schutz gilt subsidiar zu einem bestehenden anderweitigen Versicherungsschutz.

Wertsachen

Wertsachen sind je Versicherungsfall bis zu 50.000 Euro wie folgt versichert.

Als Wertsachen gelten

a) Bargeld und auf Geldkarten geladene Betrage (z. B. Chipkarte)

b)  Urkunden einschlieBlich Sparbiicher und sonstige Wertpapiere
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c)  Schmucksachen, Edelsteine, Perlen, Briefmarken, Telefonkartensammlungen, Minzen und Medaillen sowie alle Sachen
aus Gold oder Platin

d) Pelze, handgekniipfte Teppiche und Gobelins, Kunstgegenstdnde (Gemalde, Collagen, Zeichnungen, Grafiken und Plasti-
ken) sowie nicht in Abschnitt C § 4 Nr. 1 c) (,Wertsachen®; Seite 10) genannte Sachen aus Silber

e) Antiquitdten. Dieses sind alles Gegenstande, die ein Alter von mehr als 100 Jahren haben. Mobel zéhlen nicht als Antiqui-
taten; damit entfallt fiir diese das Sublimit fiir Wertsachen.

Die Entschadigung ist fir folgende Wertsachen je Versicherungsfall begrenzt, wenn sich diese auBerhalb verschlossener VdS-
anerkannter Wertschutzschranke befinden, die mindestens 200 kg wiegen oder nach den Vorschriften des Herstellers fachman-
nisch verankert oder in der Wand oder im FuBboden biindig eingelassen sind (Einmauerschrank), auf

a)  5.000 Euro fir Bargeld und auf Geldkarten geladene Betrage mit Ausnahme von Miinzen, deren Versicherungswert den
Nennwert Ubersteigt

b)  35.000 Euro fiir Wertsachen gemaB Abschnitt C § 4 Nr. 1 b) (,Wertsachen"; Seite 9)
c)  35.000 Euro fiir Wertsachen gemaB Abschnitt C § 4 Nr. 1 c) (,Wertsachen"; Seite 10)

Es sind auch Wertsachen in Tresorraumen von Geldinstituten versichert, soweit dort KundenschlieBfacher vom Versicherungs-
nehmer oder einer mit ihm in hduslicher Gemeinschaft lebenden Person zu privaten Zwecken genutzt werden, ohne Bericksich-
tigung der Begrenzung der zeitlichen Aufbewahrungsdauer.

Eine Entschadigung ist auf 30.000 Euro begrenzt und wird nur geleistet, soweit keine Entschadigung aus einem anderen Versi-
cherungsvertrag beansprucht werden kann.

Nicht zu den Wertsachen gehdren Gegenstande, die durch einen separaten Versicherungsvertrag versichert sind.

8§ 5 Erweiterung des Versicherungsschutzes

In Erweiterung des Versicherungsschutzes der gesetzlichen Bestimmungen und entgegen der Ausschliisse gemaB Abschnitt C § 6 Nr.
11 bis 26 (,,Ausschliisse™; ab Seite 13) sind folgende Schaden versichert:

1.

durch grobe Fahrldssigkeit des Versicherungsnehmers oder seiner Reprasentanten* bei

a) Herbeifiihrung des Versicherungsfalls. Der Versicherer verzichtet bis zur Versicherungssumme auf die Anwendung einer
Quotelung gemaB § 81 Versicherungsvertragsgesetz (VVG).

b)  Verletzung

m  von Obliegenheiten bzw. Sicherheitsvorschriften vor, bei und nach Eintritt des Versicherungsfalls oder
] bei Verletzung der Anzeigepflicht einer Gefahrerhdhung

Der Versicherer verzichtet in diesen Fallen bis zu einem Betrag von 10.000 Euro auf die Quotelung gemaB § 81 VVG so-
weit es sich um Schaden am Gebdude, Nebengebduden oder Grundstiicks- und Gebdudebestandteilen handelt.

Ubersteigt der Schaden am Geb&ude, Nebengebsuden oder Grundstiicks- und Geb3udebestandteilen den Betrag von
10.000 Euro, wird der dariiber hinausgehende Teil des Schadens entsprechend den Bestimmungen gemaB § 81 VVG ge-
quotelt.

Ist die Installation von Rauchmeldern bzw. eine Nachriistung des Gebaudes mit Rauchmeldern behordlich vorgeschrieben, wird
sich der Versicherer nicht auf eine Obliegenheitsverletzung bzw. Verletzung von Sicherheitsvorschriften berufen. Die mit einer
Obliegenheitsverletzung verbundenen Rechtsfolgen treten in diesem Fall nicht ein.

Der Verzicht auf unsere Rechte zur Leistungskiirzung findet keine Anwendung auf

[ Leistungen die gegen Mehrbeitrag versichert bzw. versicherbar sind oder
[ auf individuell mit Thnen vereinbarte und im Versicherungsschein dokumentierten Sicherheitsvorschriften

durch wetterbedingte Luftbewegungen (ohne Windstarkenregelung)
durch Uberspannung infolge von Blitzeinwirkung*

Uberspannung durch Blitz* ist ein Schaden, der durch Uberspannung, Uberstrom oder Kurzschluss infolge eines Blitzes* oder
durch sonstige atmospharisch bedingte Elektrizitdt an versicherten elektrischen Einrichtungen und Geraten entsteht.

Schaden an Gefriergut in Tiefkiihlschranken oder -fichern sind auch versichert, wenn diese unabhangig von der Uberspannung
durch Blitzeinwirkung* durch Stromschwankungen bzw. Stromausfall im Netz eintreten

durch Vandalismus (einschlieBlich Graffiti und Unbrauchbarmachung von Tiirschléssern z. B. durch Verunreinigen/Verstopfen
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11.

12.
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durch einfachen Diebstahl von Fahrradern soweit diese durch ein Schloss gesichert sind.

Der einfache Diebstahl nur von Zubehor und/oder Teilen von Fahrradern ist versichert, soweit diese mittels metallischen
Schraub- und/oder metallischen Schnellspannvorrichtungen fest mit dem Fahrrad verbunden und zur grundlegenden Funktion
des Fahrrades erforderlich sind. Dies sind

Sattel
Sattelstiitzen
Laufrader
Stiitzrader
Lenker
Lampen
Gepacktréger
Schutzbleche
Bremsen

Weitere mit Steck-, Klemm-, Zug- und/oder Klettverschliissen und/oder Kabelbindern verbundene Teile und Zubehdére sind nur
dann versichert, soweit diese zusammen mit dem versicherten Fahrrad durch einfachen Diebstahl entwendet werden.

Die Entschadigungshdhe bei einfachem Diebstahl von Fahrradern ist begrenzt auf 1.500 Euro. Eine Erhéhung der Entschadi-
gungshdhe ist gegen Zahlung einer Zuschlagpramie mdglich. Bei einfachem Diebstahl nur der versicherten, fest angebrachten
Zubehore und/oder Teile von Fahrradern ist die Entschadigungshohe begrenzt auf 150 Euro.

Nicht versicherungspflichtige Fahrradanhanger, Pedelecs, Fahrrader mit Elektromotor und Krankenfahrstihle, sind Fahrradern
gleichgestellt

durch Diebstahl nach Aufbrechen verschlossener Kraftfahrzeuge (z. B. Wohnmobile) sowie verschlossener Kraftfahrzeuganha-
nger (z. B. Wohnwagen) bis 3.000 Euro und Dachboxen bzw. Motorradkoffer bis 1.000 Euro; Wohnmobile und Wohnwagen
sind versichert, soweit Sie nicht dauerhaft auBerhalb des versicherten Grundstiicks inkl. Garagen, z. B. auf Campingplétzen, ab-
gestellt sind. Versicherungsschutz besteht innerhalb der Europdischen Union sowie Andorra, Liechtenstein, Monaco, Norwegen,
San Marino, Vatikanstaat und der Schweiz.

Die Entschadigungsgrenze fiir Wertsachen gemaB Abschnitt C § 4 (,Wertsachen"; Seite 9) sowie fiir Foto-, Film-, Telefon- und
elektronische Gerdte sowie Zubehdr betrdgt je Versicherungsfall 250 Euro; Foto-, Film-, Telefon- und elektronische Gerate so-
wie Zubehdr miissen so untergebracht sein, dass sie von auBen nicht sichtbar sind.

Bargeld, Urkunden und Wertpapiere sind nicht versichert

durch einfachen Diebstahl von Gartenmdbeln, -geraten, -skulpturen, sonstigem Garteninventar (ausgeschlossen bleiben Pflan-
zen und Topfe), Schwimmbadzubehdr, Kinderwagen und deren Ausstattung, Gehhilfen, Uberwachungseinrichtungen, Markisen,
Antennen, Wasche und Kleidung vom Versicherungsgrundsttick.

Die Entschadigungshéhe ist auf maximal 5.000 Euro begrenzt.
Abweichend davon sind Pelz- und Lederwaren ausschlieBlich tagsiiber versichert.

AuBerhalb des Versicherungsgrundstiickes sind Kinderwagen und deren Ausstattung bis 1.000 Euro sowie Gehhilfen bis 3.000
Euro gegen einfachen Diebstahl versichert.

durch einfachen Diebstahl wahrend einer voriibergehenden medizinischen Betreuung (z. B. in Krankenhdusern, Sanatorien,
Reha-Kliniken und Praxen) bis 500 Euro, wobei eine Begrenzung fiir Wertsachen gemaB Abschnitt C § 4 (,Wertsachen"; Seite
9) bis 100 Euro gilt,

durch einfachen Diebstahl, Beschddigung oder Zerstérung von Outdoor-Spielgeraten, -geriisten und Kinderspielgeraten auf dem
allseitig umfriedeten Grundsttick des Versicherungsortes bis 500 Euro.

Dies sind z. B. sich auBerhalb der Wohnung befindliche und genutzte Schaukeln, Rutschen, Spieltiirme, Sandkasten, Spielhau-
ser, Wippen, Trampoline. Lose mit den Spielgerdten und -geriisten verbundene oder regelmaBig zum Gebrauch dienende Sa-
chen sind versichert, wenn sie aufgrund eines Diebstahles abhandenkommen oder beschadigt bzw. zerstdrt werden

durch einfachen Diebstahl von auBen angebrachtem Gebdudezubehor und Grundstiicksbestandteilen bis 1.000 Euro,
durch einfachen Diebstahl von versichertem Hausrat* am Arbeitsplatz bis 500 Euro.
Keine Entschadigung wird fiir Wertsachen gemaB Abschnitt C § 4 (,Wertsachen®; Seite 9) geleistet,

durch Trickdiebstahl* bis 500 Euro; es sind nur Wertsachen Abschnitt C § 4 (,Wertsachen"; Seite 9) versichert, die im Eigentum
des Versicherungsnehmers stehen. Eingeschlossen gilt der Kartenmissbrauch infolge eines Trickdiebstahles bis 500 Euro, soweit
nicht anderweitig Versicherungsschutz besteht
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13.
14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.
21.

22,

23.
24.

25.
26.

27.
28.

29.

30.
31.

durch Online-Betrug Phishing — siehe Definitionen) bis 500 Euro, soweit nicht anderweitig Versicherungsschutz besteht

durch rduberische Erpressung mit Herausgabe der personlichen Identifikationsnummer (PIN) bis 2.000 Euro, soweit nicht an-
derweitig Versicherungsschutz bzw. eine Haftung des Kreditinstitutes besteht

durch Verstopfungen an Ableitungsrohren innerhalb/ auBerhalb versicherter Gebdude* auf dem Versicherungsgrundstiick**

an Zuleitungsrohren innerhalb/auBerhalb des Gebdudes* auf dem Versicherungsgrundstiick* sowie auBerhalb des Versiche-
rungsgrundstiickes*, sofern der Versicherungsnehmer die Unterhaltspflicht tragt. Dies sind z. B. Zuleitungsrohre der Wasser-
versorgung oder Rohre der Warmwasserheizungs-, Dampfheizungs-, Klima-, Warmepumpen- oder Solarheizungsanlagen

an Wasserzuleitungs- und Heizungsrohren, die nicht der Versorgung versicherter Gebaude* und Anlagen dienen, bis 10.000
Euro je Versicherungsfall

an Ableitungsrohren auBerhalb des Gebaudes* auf dem Versicherungsgrundstiick* bis 10.000 Euro.

Bei nachgewiesener erfolgreicher Kanal-Dichtheitspriifung nach DIN EN 1610 fiir neue Abwasserleitungen bzw. DIN 1986 — 30
fur bestehende Hausanschllsse innerhalb der letzten drei Jahre vor Eintritt des Versicherungsfalles verdoppelt sich die maxima-
le Entschadigungsleistung

an Ableitungsrohren auBerhalb des Versicherungsgrundstiickes*, sofern der Versicherungsnehmer die Unterhaltspflicht tragt,
bis 5.000 Euro.

Bei nachgewiesener erfolgreicher Kanal-Dichtheitsprifung nach DIN EN 1610 fiir neue Abwasserleitungen bzw. DIN 1986 — 30
fur bestehende Hausanschllsse innerhalb der letzten drei Jahre vor Eintritt des Versicherungsfalles verdoppelt sich die maxima-
le Entschadigungsleistung

an innenliegenden Ableitungs- (inkl. Siphon), Luftungs- und Gasrohren

an Regenwassernutzungsanlagen (Zisternen) innerhalb versicherter Gebdude*. AuBerhalb versicherter Gebaude sind frostbe-
dingte oder sonstige Bruchschaden an unterirdischen Regenwassernutzungsanlagen (Zisternen) mitversichert, soweit diese An-
lagen der Versorgung oder der Nutzung des versicherten Gebaudes* oder des versicherten Grundstlicks* dienen

Bruchschaden an

a) Armaturen (z. B. Wasser- und Absperrhahne, Ventile, Wassermesser, Geruchsverschliisse) und sonstigen Sanitareinrich-
tungen durch Bruch; mitversichert ist auch der Austausch von Armaturen im Bereich einer Rohrbruchstelle, sofern diese
nicht mehr verwendbar sind.

Die Entschadigungsleistung ist je Versicherungsfall auf 500 Euro (Armaturen) und 150 Euro (sonstige Sanitdreinrichtun-
gen) begrenzt. Ausgeschlossen sind Bruchschaden an bereits defekten Armaturen

b)  Heizkérpern, Heizkesseln, Boilern oder dhnlichen Teilen von Warmwasser- oder Dampfheizungsanlagen bis 1.000 Euro
(Die Entschadigungsgrenze gilt nicht fiir frostbedingte Bruchschaden)

Im Rahmen der Entschadigungsgrenzen leistet der Versicherer insgesamt fiir die Kosten der Ersatzbeschaffung, den erforderli-
chen Arbeiten zum Austausch des beschadigten Gegenstandes, fiir Wegegelder, Lohn- und Frachtzuschlage.

durch Nasse bei bestimmungswidrigen Wasseraustritt aus Wassersaulen und Zimmerbrunnen

durch Nasse bei bestimmungswidrigen Wasseraustritt aus Schwimmbecken (bis 10.000 Liter Fassungsvermdgen), die nicht mit
dem Rohrsystem verbunden sind. Wasseraustritt aus Planschbecken* ist nicht versichert

durch Nasse bei bestimmungswidrigen Wasseraustritt aus fest installierten Regenwassernutzungsanlagen (Zisternen)

an elektrischen Anlagen, Leitungen, Ddmmungen und Unterspannbahnen von Déchern und AuBenwanden durch Nagetiere,
Marder und Waschbaren sowie Folgeschaden

an versicherten Sachen, die versengt* oder verschmort* werden

an versicherten Sachen, die durch Rauch* oder RuB beeintrachtigt oder einem Nutzfeuer* oder der Warme zur Bearbeitung
oder zu sonstigen Zwecken ausgesetzt werden

an versicherten Sachen wahrend eines Umzuges, sofern dieser durch eine im Handelsregister eingetragene Mdbelspedition
ausgefiihrt wird und kein anderweitiger Versicherungsschutz besteht. Ersetzt wird der Differenzbetrag zwischen der Hochst-
grenze des gesetzlichen Haftungsanspruches gegen den Mobelspediteur bis zur Hohe des Neuwertes der vom Schaden be-
troffenen versicherten Umzugsgtiter

durch Transportmittelunfalle

durch Aufprall eines Luftfahrzeuges oder sonstiger Flugkdrper, seiner Teile oder seiner Ladung, Anprall eines fremdbetriebenen
Wasser-, Schienen- oder StraBenfahrzeuges
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Fremdbetrieben sind Fahrzeige, wenn diese nicht vom Versicherungsnehmer oder einer mit ihm in hauslicher Gemeinschaft le-
benden Person gelenkt, betrieben oder gehalten werden.

32. durch Kampfmittel (Blindgénger) aus beendeten Kriegen

33. an Gebduden* und den zu ihrer Errichtung notwendigen auf dem Baugrundstiick befindlichen Baustoffen wahrend der Zeit des
Rohbaus, einer Kernsanierung* oder Entkernung* (nicht als Vorbereitung zum Gesamtabriss) bis zur bezugsfertigen (Wieder-)
Herstellung.

Die beitragsfreie Feuerrohbauversicherung gilt langstens 18 Monate ab Beginn der NeubaumaBnahmen und 6 Monate ab Be-
ginn der MaBnahmen zur Kernsanierung* sowie Entkernung*.

Bis zur bezugsfertigen Herstellung sind Schaden durch Brand*, Blitzschlag*, Explosion* (auch durch Blindganger), Implosion*,
Verpuffung*, Uberschalldruckwellen*, Aufprall eines Luftfahrzeuges oder sonstiger Flugkdrper, seiner Teile oder seiner Ladung,
An eines fremdbetriebenen Wasser-, Schienen- oder StraBenfahrzeuges versichert

34. Gebaudebeschadigungen* durch
a)  unbefugte Dritte aufgrund Einbruchdiebstahles* oder versuchten Einbruchdiebstahles* an versicherten Sachen oder

b)  notwendige sofortige Rettung von in bewiesener Notlage geratener Personen aus dem versicherten Gebaude* (z. B. nach
Herzinfarkt, Bewusstlosigkeit, schwerer Sturz)

Gegen Mehrbeitrag versicherbar, sofern durch den Versicherungsnehmer beantragt und im Versicherungsschein
dokumentiert

35. durch Bruch an Scheiben, Platten, Spiegel, Lichtkuppeln aus Glas oder Kunststoff, Ceran-/Glaskeramikkochfldchen, Scheiben
von Solarkollektoren/-module, Glasbausteinen und Profilbauglasern inkl. der Verglasung von Gewachshausern und Wintergar-
ten. Nicht versichert sind optische Glaser, Hohlglaser, Geschirr, Beleuchtungskorper und Handspiegel. Ausgeschlossen vom Ver-
sicherungsschutz bleiben Scheiben und Platten aus Glas, die Bestandteil elektronischer Daten-, Ton-, Bildwiedergabe- und/oder
Kommunikationsgerate sind.

Gegen Mehrbeitrag versicherbar, sofern durch den Versicherungsnehmer beantragt und im Versicherungsschein
dokumentiert

36. an versicherten Sachen, die durch nachfolgende Elementargefahren* zerstort oder beschadigt werden oder infolge eines sol-
chen Ereignisses abhandenkommen. Der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers betragt je Schadenfall fiinf Prozent der Scha-
densumme — mindestens 500 Euro, maximal 5.000 Euro:

a)  Uberschwemmung oder Riickstau

b)  Erdbeben

c)  Erdsenkung

d)  Erdrutsch/Erdfall

e) Schnee- und Eisdruck

f) Lawinen

g) Vulkanausbruch

Nicht versichert sind, ohne Riicksicht auf mitwirkende Ursachen, Schaden durch Sturmflut oder durch Tsunamis.

Der Versicherungsschutz gegen Elementargefahren beginnt mit dem Ablauf von vierzehn Kalendertagen ab Antragseingang bei
K&M, friihestens zum Versicherungsbeginn (Wartezeit).

Die Wartezeit entfallt, soweit Versicherungsschutz gegen Elementargefahren (iber einen anderen Vertrag bestanden hat und
der Versicherungsschutz ohne zeitliche Unterbrechung durch den vorliegenden Vertrag fortgesetzt wird.

8§ 6 Ausschliisse

Nicht versichert sind Schaden:

1. durch Vorsatz des Versicherungsnehmers oder seiner Reprasentanten*
2 durch Grund-, Plansch- oder Reinigungswasser

3. durch Verlieren, Liegenlassen oder unaufklarbares Abhandenkommen
4

durch Androhung oder Anwendung von Gewalt im Zusammenhang mit Kriegsereignissen
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10.

durch Beschlagnahme, Verstaatlichung, Entziehung oder andere hoheitliche MaBnahmen

durch Kernenergie oder radioaktive Strahlung. Eingeschlossen sind Schaden durch radioaktive Isotope*
an Kraftfahrzeugen und deren Anhdngern

an Flugzeugen und sonstigen motorisierten oder diisengetriebenen Fluggerdten

an fiihrerscheinpflichtigen Wasserfahrzeugen

an Bepflanzungen

Die folgenden Ausschliisse schranken die versicherten Gefahren (u. a. Brand*, Einbruchdiebstahl*, Leitungswasser,
Sturm und Hagel) gemaB VHB/VGB/Klauseln — siehe Bedingungsgarantie Abschnitt C § 13 (,, Bedingungsgarantie;
Seite 20) - nicht ein.

Hinsichtlich der versicherten Sachen wird auf den Definitionsteil im Bedingungswerk verwiesen.

Die folgenden Ausschliisse gelten nicht, sofern sich aus Abschnitt C § 5 (,,Erweiterung des Versicherungsschutzes™;
ab Seite 10) ein entsprechender Einschluss ergibt (siehe hierzu auch die nachfolgenden Verweise in Abschnitt C § 6
Nr. 11 bis Nr. 26 ).

11.
12.

13.
14.
15.

16.
17.

18.

19.

20.
21.

22.

23.

24.

25.

26.

durch mangelhafte Beschaffenheit* — Einschliisse siehe Abschnitt C § 5 Nr. 15 bis 21

durch Vogel, Nagetiere, Haustiere, Schadlinge und Ungeziefer aller Art — Einschliisse siehe Abschnitt C § 5 Nr. 15 bis 21 sowie
Nr. 26 bis 28

durch Elementarereignisse gemaB Abschnitt C § 5 Nr. 36 — gegen Mehrbeitrag versicherbar,
an nicht bezugsfertigen Gebduden* — Einschluss siehe Abschnitt C § 5 Nr. 33

an Rohren, die ausschlieBlich gewerblichen Zwecken und/oder nicht der Versorgung der versicherten Gebaude* dienen sowie
an Zuleitungsrohren, die sich auBerhalb des Versicherungsgrundstiickes* befinden und fir die keine Unterhaltspflicht des Versi-
cherungsnehmers besteht — Einschliisse siehe Abschnitt C § 5 Nr. 15 bis 21

an Ableitungsrohren auBerhalb des versicherten Gebaudes* — Einschliisse sieche Abschnitt C § 5 Nr. 18 und 19

durch technische, mechanische, elektrische oder elektronische Defekte, sofern sie nicht durch Uberspannung infolge von Blitz-
einwirkung verursacht wurden gemaB Abschnitt C § 5 Nr. 3; Seng- und Schmorschaden* aufgrund der genannten Defekte sie-
he Einschluss Abschnitt C § 5 Nr. 27

durch einfachen Diebstahl — Einschluss siehe Abschnitt C § 5 Nr. 5 bis 12

durch Glasbruch — gegen Mehrbeitrag versicherbar gemaB Abschnitt C § 5 Nr.;35; Glasbruchschaden aufgrund wetterbedingter
Luftbewegungen siehe Einschluss Abschnitt C § 5 Nr. 2

durch Allmahlichkeit z. B. Rost, Korrosion, Schimmel, Schwamm, Faulnis — Einschllsse siehe Abschnitt C § 5 Nr. 16 bis 21

durch Frost an im Freien befindlichen Brunnen, Regenwassernutzungsanlagen (Zisternen), Schwimmbddern — Einschliisse siehe
Abschnitt C § 5 Nr. 16, Nr. 17, Nr. 21, Nr. 24 und Nr. 25

an versicherten Sachen durch Reinigung, Bearbeitung, Bedienung, Reparatur, Wartung — Einschliisse siehe Abschnitt C § 5 Nr.
21, 27 und 28

an versicherten Sachen durch Planung, BaumaBnahmen, Restauration — Einschliisse sieche Abschnitt C § 5 Nr. 21, 27 und 28

an versicherten Sachen durch Fallen, Verunreinigen, Zerstechen, Zerschneiden, ZerreiBen, Anschwellen, Dehnen, Verziehen und
Zerbrechen, das durch Personen oder Tieren verursacht wurde — Einschliisse sieche Abschnitt C § 5 Nr. 4, Nr. 15 bis 32 und Nr.
34

an versicherten Sachen durch Abnutzung, VerschleiB, Verfall — Einschliisse siehe Abschnitt C § 5 Nr. 15 bis 21, Nr. 27 und Nr.
28

an Tieren - Einschliisse siehe Abschnitt C § 5 Nr. 1 bis 4, Nr. 6, Nr. 8, Nr. 12 und Nr. 27 bis 32

8§ 7 Versicherungsort

Versicherungsort ist das im Versicherungsschein bezeichnete Grundstiick. Privat genutzte Garagen werden dem Versicherungsort
zugerechnet, soweit sich diese am Wohnort des Versicherungsnehmers befinden.
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AuBenversicherung

Begriff und Geltungsbereich

Die versicherten Sachen sind weltweit versichert, wenn sie voriibergehend vom Versicherungsort entfernt werden. Zeitraume
von mehr als zwolf Monaten gelten nicht als voriibergehend.

Die Entschadigung ist auf maximal 30.000 Euro begrenzt.

Halt sich der Versicherungsnehmer oder eine mit ihm in hduslicher Gemeinschaft lebende Person zur Ausbildung, zur Erfiillung
von freiwilligen Wehrdienstes, Freiwilligendienstes auBerhalb des Versicherungsortes auf, so gilt dies so lange als voriiberge-
hend, sofern sie dort keinen eigenen Haushalt gegriindet haben.

Der Versicherungsschutz erstreckt sich im Rahmen der Allgefahrendeckung auch auf Schaden an Hausrat* auBerhalb von Ge-
bauden.
Einfacher Diebstahl von Sportausriistung und aus Sportstdtten

Fir versicherte Sachen, die der Ausiibung einer Sportart dienen, besteht abweichend von Abschnitt C § 8 Nr. 1
(,AuBenversicherung"; Seite 15) in verschlossenen Raumen, Spinden oder Schranken auch Versicherungsschutz, wenn sie sich
nicht nur voriibergehend auBerhalb des Versicherungsortes befinden.

Die Entschadigung ist auf 1.000 Euro je Versicherungsfall begrenzt.

Fir den einfachen Diebstahl von Bekleidung aus Umkleiderdumen/-kabinen von Sportstatten gilt eine Begrenzung von 250 Euro
und ein Selbstbehalt von 50 Euro je Versicherungsfall.

Aufenthalt auf Schiffen und in Bahnen

Im Falle eines Einbruchdiebstahles* wird ein Schiff oder eine Bahn einem Gebaude gleichgestellt.

Versicherte Kosten

Folgende Kosten sind zusatzlich in Hohe der garantierten maximalen Entschadigungsleistung (siehe Versicherungsschein) bei einem
Versicherungsfall versichert:

1.
2.

N o v o»

10.

11.

Aufraumungs- und Abbruchkosten fiir versicherte Sachen
Bewegungs- und Schutzkosten zum Zweck der Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung von versicherten Sachen

Riickreisekosten fiir den vorzeitigen Abbruch eines Urlaubes oder einer Dienstreise des Versicherungsnehmers und mitreisender
Personen seines Haushaltes nach Abstimmung mit K&M

Schadenabwendungs- oder Schadenminderungskosten; entstandene Kosten auf Weisung des Versicherers werden unbegrenzt
provisorische Sicherungen nach einem Versicherungsfall
Kosten fiir die Dekontamination nach einem Versicherungsfall

Bewachungskosten des Versicherungsortes, solange SchlieBvorrichtungen oder sonstige Sicherungen keinen ausreichenden
Schutz bieten, langstens bis zu dem Zeitpunkt, in dem die SchlieBvorrichtungen oder sonstige Sicherungen wieder voll ge-
brauchsfahig sind

Schlossénderungskosten bei Verlust von Schilisseln durch einen Versicherungsfall,
Kosten fiir Wasserverlust infolge eines Versicherungsfalles, Kosten fiir Gasverlust infolge eines Versicherungsfalles bis 500 Euro

Kosten fiir die ersten drei Sitzungen einer psychologischen bzw. psychotherapeutischen Behandlung, soweit der Versicherungs-
nehmer oder eine mit Ihm in hauslicher Gemeinschaft lebende Person infolge eines versicherten Einbruchdiebstahls eine psy-
chische Schadigung erlitten hat.

Voraussetzung ist, dass ein Psychologe bzw. Psychotherapeut bescheinigt, dass diese MaBnahme hierfiir geeignet ist und mit
der Behandlung innerhalb von drei Monaten nach dem versicherten Schadenereignis begonnen wird.

Die Kosten werden zu 80 % der angefallenen Kosten subsididr*, max. bis zu 500 Euro insgesamt erstattet.

Transport- und Lagerkosten von in Gebauden befindlichen versicherten Sachen, bis das Gebdude des Versicherungsnehmers
wieder benutzbar wird, Idngstens jedoch fiir die Dauer von einem Jahr,
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12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.
19.

20.

21.

Kosten fiir Hotel und dhnliche Unterbringung, jeweils ohne Nebenkosten sofern das durch den Versicherungsnehmer selbst-
eigengenutzte Einfamilienhaus durch einen Versicherungsfall unbewohnbar geworden ist und auch ein Verbleib im noch be-
wohnbaren Teil unzumutbar ist.

Nachgewiesene Kosten werden in Hohe von bis zu 200 Euro pro Tag ersetzt.

Ohne Nachweis von Unterbringungskosten, wird mindestens der ortsiibliche Mietwert von Wohnrdaumen einschlieBlich fortlau-
fender Nebenkosten im Sinne des Mietrechts fiir die Dauer der Unbewohnbarkeit ersetzt. Die Hotel-/Unterbringungskosten bzw.
der ortsiibliche Mietwert werden bis zu dem Zeitpunkt ersetzt, in dem die Rdume wieder benutzbar sind, héchstens jedoch fiir
die Dauer von insgesamt 24 Monaten seit dem Eintritt des Versicherungsfalles

Umzugskosten in eine andere Wohnung innerhalb Deutschlands bei voraussichtlich mindestens 100 Tage andauernder vollstan-
diger Unbenutzbarkeit des Gebaudes. Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 5.000 Euro begrenzt,

Mehrkosten, wenn nach einem Einbruchdiebstahl* der Tater innerhalb des Versicherungsortes den Festnetztelefon- oder den
Mobiltelefonanschluss missbraucht. Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 2.000 Euro begrenzt - auBerhalb des Versi-
cherungsortes bis 750 Euro,

Aufwendungen durch Missbrauch von Kunden-, Scheck- oder Kreditkarten, die anlasslich eines Einbruchdiebstahles *oder Be-
raubung abhandengekommen sind, bis 2.000 Euro je Versicherungsfall,

die auf den Versicherungsnehmer entfallenden Kosten des Sachverstandigenverfahrens (in Erweiterung zu Abschnitt C § 11 Nr.
2 f) (,, Sachverstandigenverfahren™; Seite 19) zu 100 %, soweit der Schaden 10.000 Euro (Hausrat*) und/oder 10.000 Euro
(Gebdude) Ubersteigt. Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 12.000 Euro begrenzt.

Fremdkosten fiir die Koordination der Wiederherstellung des Hausrates* ab einer Schadenhdhe von 25.000 Euro. Versichert
gelten die nachgewiesenen Kosten bis maximal 2.500 Euro

Fremdkosten fiir Regie- und Koordination bei einem Gebadudeschaden ab einer Schadenhéhe von 20.000 Euro

Kosten fiir VerkehrssicherungsmaBnahmen, wenn eine Gefahr innerhalb und/oder auBerhalb des Versicherungsortes entsteht,
zu deren Beseitigung der Versicherungsnehmer aufgrund gesetzlicher und &ffentlich rechtlicher Vorschriften verpflichtet ist, so-
fern der ersatzpflichtige Schaden 20.000 Euro (ibersteigt

Mehrkosten durch behdrdliche Anordnungen und/oder Preissteigerungen:

a) ersetzt werden auch die notwendigen Mehrkosten infolge von Preissteigerungen zwischen dem Eintritt des Versicherungs-
falles und der Wiederherstellung. Veranlasst der Versicherungsnehmer nicht unverziglich die Wiederherstellung, sind die
Mehrkosten nur in dem Umfang zu ersetzen, in dem sie auch bei unverziiglicher Wiederherstellung entstanden waren.
Mehrkosten infolge von Betriebsbeschréankungen oder Kapitalmangel sind nicht versichert,

b)  ersetzt werden auch die notwendigen Mehrkosten infolge behordlicher Auflagen auf der Grundlage bereits vor Eintritt des
Versicherungsfalles erlassener Gesetze und Verordnungen,

c) darf die Wiederherstellung der versicherten, vom Schaden betroffenen Sachen aufgrund behdérdlicher Wiederaufbaube-
schrankungen nur an anderer Stelle erfolgen, so sind dadurch entstehende Mehrkosten nur in dem Umfang zu ersetzen,
in dem sie auch bei Wiederherstellung an bisheriger Stelle entstanden waren,

d) soweit behdrdliche Auflagen mit Fristsetzung vor Eintritt des Versicherungsfalles erteilt wurden, sind die dadurch entste-
henden Mehrkosten bis 250.000 Euro versichert,

e) dirfen Reste der versicherten, vom Schaden betroffenen Sachen infolge behérdlicher Wiederherstellungsbeschrankungen
nicht mehr verwendet werden, so sind dadurch entstehende Mehrkosten bis 25.000 Euro versichert,

f) die Mehrkosten bis 20.000 Euro aufgrund behordlicher Auflagen fiir unter Denkmalschutz stehende Gebdude* sind versi-
chert,

g) die entstandenen Mehrkosten fiir die Wiederbeschaffung oder Wiederherstellung der versicherten und vom Schaden be-
troffenen Sachen, wenn die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung der Sache in derselben Art und Giite in folge
Technologiefortschritts nicht mdglich oder unwirtschaftlich ist. MaBgebend ist der Betrag, der fiir ein Ersatzgut aufzuwen-
den ist, das der vom Schaden betroffenen Sache in Art und Giite moglichst nahe kommt. Ist der Zeitwert* Versiche-
rungswert, so werden auch die Mehrkosten nur im Verhaltnis des Zeitwertes* zum Neuwert* ersetzt.

Kosten fiir die Beseitigung und Entsorgung umgestiirzter oder abgeknickter Badume (innerhalb des ersten Drittels ab Boden)
vom Versicherungsgrundstiick, ohne dass versicherte Sachen beschadigt sein miissen;

Wiederaufforstung und -bepflanzung werden bis zu einer Summe von 5.000 Euro ersetzt; nicht versichert sind Schaden durch
alters-bzw. krankheitsbedingte Ursachen
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22. Kran- und Geriistkosten fiir zusatzliche Leistungen, um die sich das Liefern und Montieren von versicherten Scheiben durch
deren Lage verteuert

23. Gerateanmietungskosten bis 1.000 Euro, wenn dringend benétigte Haushaltsgerate beschadigt, zerstdrt werden oder abhan-
denkommen und eine umgehende Reparatur oder Ersatzbeschaffung nicht moglich ist,

24. Datenrettungskosten nach physikalischer Datentragerzerstérung fiir die technische Wiederherstellung von elektronisch gespei-
cherten, ausschlieBlich fiir die private Nutzung bestimmter Daten und Programme je Versicherungsfall bis 500 Euro; nicht versi-
chert ist die Wiederbeschaffung und der neuerliche Lizenzerwerb,

25. Ersatz der Darlehenszinsen nach vollstandiger Unbewohnbarkeit eines Einfamilienhauses. Wird durch einen ersatzpflichtigen
Versicherungsfall das durch diesen Vertrag versicherte Einfamilienhaus vollstandig unbewohnbar, ersetzt der Versicherer ab
dem 101. Tag der Unbewohnbarkeit die Darlehenszinsen fiir dieses Haus.

Der Versicherer ersetzt die durch Bankbestdtigung nachgewiesenen, gezahlten laufenden Zinsen fiir ein Darlehen, wenn

[ ] das Darlehen der Finanzierung des im Versicherungsschein oder dessen Nachtragen bezeichneten Gebdaudes* dient und
[ das Darlehen durch eine auf dem Versicherungsgrundstiick* lastende Hypothek oder Grundschuld gesichert ist.

Die Zinsen werden bis zur Wiederherstellung der vollstandigen Bewohnbarkeit, Iangstens fiir die Dauer von 18 Monaten ge-
zahlt. Fir anteilig betroffene Monate wird die Entschadigung anteilig ermittelt. Die erste Zahlung wird erst fallig, wenn der Ver-
sicherungsnehmer den Bauantrag fiir die Wiederherstellung des Gebaudes* beim zustandigen Bauamt eingereicht hat.

Die Entschadigung wird nicht geleistet, wenn der Versicherungsnehmer die Wiederherstellung nicht betreibt oder soweit er die
Wiederherstellung schuldhaft verzogert.

Verkauft er das Versicherungsgrundstiick*, so wird die Entschadigung nur bis zum Tag des Abschlusses des Kaufvertrages ge-
zahlt.

Darlehenszinsen werden nicht ersetzt, sofern der Versicherungsnehmer Entschadigung lber einen anderen Versicherungsver-
trag oder anderweitig erlangen kann

26. Such- und Leckortungskosten bei Nasseschaden an versicherten Gebauden*.

Sofern kein Versicherungsfall und/oder keine Urséchlichkeit festgestellt wurden, erfolgt eine Kosteniibernahme maximal bis 500
Euro

27. Feuerloschkosten (auch Sonderléschmittel) zur Brandbekampfung, die auf den Versicherungsnehmer entfallen, sowie eigene
zweckgebundene Anwendungen z. B. Wiederbefiillung eines Kleinldschgerdtes

28. Kosten fiir die Beseitigung von Rohrverstopfungen

29. Versichert sind Kosten fiir die Haustierunterbringung in einer Tierpension, einem Tierheim oder einer ahnlichen Einrichtung bis
zu 20 Euro pro Tag, wenn Sie sich nicht um Ihre Haustiere kiimmern kdnnen. Dies ist der Fall, wenn die ansonsten standig be-
wohnte Wohnung infolge eines ersatzpflichtigen Versicherungsfalles unbewohnbar geworden ist oder ein Verbleib im noch be-
wohnten Teil unzumutbar ist, so dass Sie Hotelkosten oder dahnliche Unterbringungskosten in Anspruch nehmen miissen und
Thr Haustier dort nicht untergebracht werden kann. Die Entschadigung ist auf 1.500 Euro begrenzt

30. Kosten, die dadurch entstehen, dass Antennen und SAT-Schisseln durch Fremdeinwirkung so verstellt wurden, dass eine Neu-
einstellung erforderlich ist. Die nachgewiesenen Kosten eines Fachbetriebes werden bis maximal 100 Euro je Versicherungsfall
und Versicherungsjahr erstattet.

Gegen Mehrbeitrag versicherbar, sofern durch den Versicherungsnehmer beantragt und im Versicherungsschein
dokumentiert

31. Ertragsausfallkosten als auch die Mehrkosten fiir den Bezug von Primarenergie, die dem Versicherungsnehmer als Betreiber
einer Photovoltaikanlage aufgrund von versicherten Schadenereignissen gemaB Abschnitt C § 2 (,,Allgefahrendeckung®; Seite
9), Abschnitt C § 5 (,Erweiterung des Versicherungsschutzes"; Seite 10) in Verbindung mit Abschnitt C § 6 (,Ausschliisse"; Sei-
te 13) entstehen.

a) Ohne Riicksicht auf mitwirkende Ursachen wird keine Entschadigung geleistet fiir Schaden:
I)  durch Vorsatz des Versicherungsnehmers oder dessen Reprasentanten*;
II)  durch Krieg, kriegsahnliche Ereignisse, Birgerkrieg, Revolution, Rebellion, Aufstand;
III)  durch innere Unruhen;
1IV) durch Kernenergie, nukleare Strahlung oder radioaktive Substanzen;

V)  durch Erdbeben;
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VI) durch Mangel, die bei Abschluss der Versicherung bereits vorhanden waren und dem Versicherungsnehmer oder
seinen Reprasentanten* bekannt sein mussten;

VII) durch betriebsbedingte normale oder betriebsbedingte vorzeitige Abnutzung oder Alterung; fiir Folgeschaden an
weiteren Austauscheinheiten wird jedoch Entschadigung geleistet; Abschnitt C § 9 Nr.31 a) (,,Versicherte Kosten";
Seite 17) bleibt unberihrt;

VIII) durch Einsatz einer Sache, deren Reparaturbediirftigkeit dem Versicherungsnehmer oder seinen Reprasentanten*
bekannt sein musste; ein Entschadigungsanspruch besteht jedoch, wenn der Schaden nicht durch die Reparaturbe-
durftigkeit verursacht wurde oder wenn die Sache zur Zeit des Schadens mit Zustimmung von K&M wenigstens be-
helfsmaBig repariert war;

IX) soweit fiir die Schaden ein Dritter als Lieferant (Hersteller oder Handler), Werkunternehmer oder aus Reparaturauf-
trag einzutreten hat. Bestreitet der Dritte seine Eintrittspflicht, so leistet der Versicherer zunachst Entschadigung.
Ergibt sich nach Zahlung der Entschddigung, dass ein Dritter fiir den Schaden eintreten muss und bestreitet der
Dritte dies, so behalt der Versicherungsnehmer zunichst die bereits gezahlte Entschadigung. § 86 WG — Ubergang
von Ersatzanspriichen — gilt fiir diese Falle nicht. Der Versicherungsnehmer hat seinen Anspruch auf Kosten und
nach den Weisungen des Versicherers auBergerichtlich und erforderlichenfalls gerichtlich geltend zu machen.

Die Entschadigung ist zurlickzuzahlen, wenn der Versicherungsnehmer einer Weisung des Versicherers nicht folgt
oder soweit der Dritte dem Versicherungsnehmer Schadenersatz leistet.

b)  Die Ertragsausfallentschadigung betragt maximal 2,50 Euro je kWp in den Monaten April bis September, héchstens 1,50
Euro je kWp in den Monaten Oktober bis Marz. Die Versicherung des Ertragsausfalles gilt fiir Photovoltaikanlagen mit ma-
ximal 10 kWp Anlagenleistung.

Die Erstattung ist auf den tatsachlichen Ertragsausfall begrenzt. Grundlage sind die Vergiitungssatze fiir Strom aus sola-
rer Strahlungsenergie des EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz).

Der Ertragsausfall wird ab dem dritten Tag des Anlagenausfalls bis zu dem Zeitpunkt ersetzt, in dem die versicherte Pho-
tovoltaikanlage wieder benutzbar ist, hdchstens jedoch fiir sechs Monate seit dem Eintritt des Versicherungsfalles.

c) Die Mehrkosten fiir den Bezug von Primarenergie werden bis zu 500 Euro je Versicherungsfall erstattet.

§ 10 Versicherungswert, Kiirzung der Entschadigung

1.

Versicherungswert fiir Hausrat* ist: der Wiederbeschaffungspreis von Sachen gleicher Art und Giite in neuwertigem Zustand
(Neuwert) oder bei Antiquitaten und Kunstgegenstanden in gleicher Art und Giite.

Ersetzt werden:
a)  bei zerstorten oder abhanden gekommenen Sachen der Versicherungswert zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles

b)  bei beschadigten Sachen die notwendigen Reparaturkosten zuziiglich einer etwa verbleibenden Wertminderung zum Zeit-
punkt des Versicherungsfalles, hdchstens jedoch der Versicherungswert. Restwerte werden angerechnet.

Versicherungswert fiir Gebaude*: Versicherungswert ist der ortsiibliche Neubauwert des Gebdudes* inkl. aller Architekten-,
Planungs- und Konstruktionskosten.

Ersetzt werden

a)  bei zerstérten Gebdauden* die ortsuiblichen Wiederherstellungskosten des Gebdudes* (einschlieBlich der Architektenge-
biihren sowie sonstiger Konstruktions- und Planungskosten) zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles

b)  bei Gebduden*, die bereits vor dem Schadeneintritt zum Abbruch bestimmt oder sonst dauernd entwertet waren, entge-
gen nur der noch erzielbare Verkaufspreis ohne Grundstiicksanteile (gemeiner Wert). Eine dauernde Entwertung liegt
insbesondere vor, wenn die Gebaude* fiir ihren Zweck nicht mehr zu verwenden sind

c) bei zerstorten oder abhanden gekommenen Sachen der Versicherungswert zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles

d) bei beschadigten Sachen die notwendigen Reparaturkosten (inkl. Kosten fiir Geriliste und Krédne) zuziiglich einer etwa
verbleibenden Wertminderung zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles, hochstens jedoch der Versicherungswert; Restwer-
te werden angerechnet.

In der Neuwertversicherung* erwirbt der Versicherungsnehmer den Anspruch auf Zahlung des Teiles der Entschadigung, der
den Zeitwertschaden* (bersteigt (Neuwertanteil*) nur, soweit und sobald er innerhalb von drei Jahren nach Eintritt des Versi-
cherungsfalles sicherstellt, dass er die Entschadigung verwenden wird, um versicherte Sachen in gleicher Art und Zweckbe-
stimmung an der bisherigen Stelle wiederherzustellen oder wiederzubeschaffen. Ist dies an der bisherigen Stelle rechtlich nicht
maoglich oder wirtschaftlich nicht zu vertreten, so geniigt es, wenn die Gebdude* an anderer Stelle innerhalb der Bundesrepub-
lik Deutschland wiederhergestellt werden.
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Der Anspruch auf Zahlung des Neuwertanteils* bleibt bei Nichtwiederherstellung des versicherten Gebdaudes* bestehen, wenn
der Versicherungsnehmer im Zeitpunkt des Versicherungsfalles schwerbehindert oder pflegebediirftig ist, oder das 70. Lebens-
jahr vollendet hat.

4.  Die Mehrwertsteuer ist nur erstattungsfahig, wenn
a) der Versicherungsnehmer nicht vorsteuerabzugsberechtigt ist oder
b)  die Mehrwertsteuer bei Reparatur oder bei Ersatzbeschaffung tatsdchlich angefallen ist...

5. Soweit vereinbart, wird von der Entschadigungsleistung je Versicherungsfall ein tariflicher Selbstbehalt abgezogen. Dieser ist im
Versicherungsschein oder dessen Nachtrdgen ausgewiesen. Fiir den tariflichen Selbstbehalt wird ein Nachlass gewahrt.

Selbstbehalte, die bedingungsgemaB (z.B. bei Elementarschdden) geregelt oder vertraglich (z.B. aufgrund von Vorschaden)
vereinbart wurden, werden im Versicherungsfall zusatzlich von der Entschadigungsleistung abgezogen.

Der Selbstbehalt wird nur bei Schaden am Gebaude, Nebengebduden, dem Versicherungsgrundstiick und Grundstiicks- und
Gebadudebestandteilen wirksam. Ist in einem Versicherungsfall der Hausrat* betroffen, wird von der Entschadigungsleistung, die
fur den Hausrat* anfallt, der tarifliche Selbstbehalt nicht abgezogen.

8§ 11 Sachverstiandigenverfahren

1. Der Versicherungsnehmer kann das nachfolgend beschriebene Sachverstandigenverfahren durch einseitige Erkldrung gegen-
Uber K&M verlangen, wenn die Hohe des Schadens oder der Entschadigung im Versicherungsfall zwischen Versicherungsneh-
mer und Versicherer streitig ist. Das Sachverstandigenverfahren kann auf sonstige tatsdchliche Voraussetzungen des Entscha-
digungsanspruches ausgedehnt werden.

2. Fur das Sachverstandigenverfahren gilt:

a) jede Partei benennt schriftlich einen Sachverstandigen und kann dann die andere unter Angabe des von ihr benannten
Sachverstdndigen schriftlich auffordern, den zweiten Sachverstandigen zu benennen. Wird der zweite Sachverstandige
nicht binnen zwei Wochen nach Empfang der Aufforderung benannt, so kann ihn die auffordernde Partei durch das fiir
den Schadenort zustéandige Amtsgericht ernennen lassen. In der Aufforderung ist auf diese Folge hinzuweisen,

b)  beide Sachverstandige benennen schriftlich vor Beginn des Feststellungsverfahrens einen dritten Sachverstandigen als
Obmann. Einigen sie sich nicht, so wird der Obmann auf Antrag einer Partei durch das fiir den Schadenort zustdndige
Amtsgericht ernannt,

c) K&M darf als Sachverstandige keine Personen benennen, die Mitbewerber des Versicherungsnehmers sind oder mit ihm in
dauernder Geschaftsverbindung stehen, ferner keine Personen, die bei Mitbewerbern oder Geschaftspartnern angestellt
sind oder mit ihnen in einem dhnlichen Verhaltnis stehen. Dies gilt entsprechend fiir die Benennung eines Obmannes
durch die Sachverstandigen,

d) die Feststellungen der Sachverstandigen missen enthalten:

[ ] ein Verzeichnis der zerstorten, beschadigten oder gestohlenen Sachen sowie deren Versicherungswert zum Zeit-
punkt des Versicherungsfalles,

[ bei beschadigten Sachen die Reparaturbetrage,

[ ] die Restwerte der von dem Schaden betroffenen Sachen,

[ ] entstandene Kosten, die versichert sind,

e) die Sachverstandigen lbermitteln beiden Parteien gleichzeitig ihre Feststellungen. Weichen diese Feststellungen deutlich
voneinander ab, so libergibt K&M sie unverziiglich dem Obmann. Dieser entscheidet liber die streitig gebliebenen Punkte
innerhalb der durch die Feststellungen der Sachverstédndigen gezogenen Grenzen und tbermittelt seine Entscheidung
beiden Parteien gleichzeitig,

f) jede Partei tragt die Kosten ihres Sachverstandigen. Die Kosten des Obmannes tragen beide Parteien je zur Halfte,

g) die Feststellungen der Sachverstandigen oder des Obmannes sind verbindlich, wenn nicht nachgewiesen wird, dass sie
offenbar von der wirklichen Sachlage erheblich abweichen,

h)  durch das Sachverstéandigenverfahren werden die Obliegenheiten des Versicherungsnehmers nicht berdihrt.

8§ 12 Regressverzicht

1.  Steht dem Versicherungsnehmer ein Anspruch auf Ersatz des Schadens gegen einen Angehérigen* zu und geht der Anspruch
auf den Versicherer (iber, so kann der Versicherungsnehmer gegen die Geltendmachung dieses Anspruches Einspruch erheben.
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2. Macht der Versicherungsnehmer von diesem Recht Gebrauch, so hat er einen Selbstbehalt von 10 % des Entschadigungsbetra-
ges zu tragen.

3. Ein Einspruch ist jedoch nicht mdglich, wenn der Angehdrige* den Anspruch liber seine Haftpflichtversicherung geltend machen
kann oder wenn der Angehdrige* den Schaden vorsatzlich verursacht hat.

§ 13 Bedingungsgarantie

Es wird garantiert, dass die vorliegenden Versicherungsbedingungen hinsichtlich des Umfanges des Versicherungsschutzes unter
Einbeziehung aller optionaler und versicherbarer Risiken ausschlieBlich zum Vorteil der Versicherungsnehmer von den durch den
Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) empfohlenen Bedingungen und Klauseln sowie den Mindeststandards
des Arbeitskreises Beratungsprozesse abweichen.

Kiinftige Verbesserungen des Umfanges des Versicherungsschutzes und der Mindeststandards, die (iber den Umfang der vorliegenden
Bedingungen hinausgehen, gelten automatisch fiir diesen Vertrag.

8§ 14 Versicherungsdauer, Vertragsverlangerung, Kiindigung

1.  Die Daten fir das Inkrafttreten und die Beendigung der Versicherung sind dem Versicherungsschein zu entnehmen. Der Ver-
trag beginnt und endet um 12.00 Uhr mittags. Um eine Unterbrechung des Versicherungsschutzes zu vermeiden, beginnt der
Versicherungsschutz abweichend von den Angaben im Versicherungsschein nicht um 12 Uhr, sondern bereits um 0 Uhr, falls
die Vorversicherung um 24 Uhr des Vortages endet.

2. Der Versicherungsschutz beginnt mit der rechtzeitigen Zahlung des ersten Beitrages gemaB Abschnitt C § 15 (,,Beitragszahlung,
Falligkeit"; Seite 20, jedoch nicht vor dem im Versicherungsschein festgesetzten Zeitpunkt.

3.  Ist zum Zeitpunkt einer Schadenmeldung unklar, ob ein Schaden wahrend der Giiltigkeit dieser Versicherung eingetreten ist
oder in die Zustandigkeit der bis dahin bestehenden Vorversicherung fallt, wird die Schadenbearbeitung nicht wegen des feh-
lenden Nachweises der Zustandigkeit von K&M abgelehnt. Kann sich K&M nicht mit dem Vorversicherer einigen, welche Gesell-
schaft fiir den Schaden zustdndig ist, tritt der Versicherer dieses Vertrages im Rahmen des mit K&M vereinbarten Versiche-
rungsschutzes in Vorleistung. Dabei leistet der Versicherer jedoch nicht mehr, als auch im Falle einer unverandert fortgefiihrten
Vorversicherung erbracht worden ware. Die Leistung wird unter der Voraussetzung erbracht, dass der Versicherungsnehmer
und seine Reprasentanten* soweit wie moglich bei der Klarung des Sachverhaltes unterstiitzen und ihre diesbeziiglichen An-
spriiche gegen den Vorversicherer an den Versicherer, vertreten durch K&M, abtreten.

Sollte sich im Rahmen der Geltendmachung der abgetretenen Anspriiche herausstellen, dass der Schaden tatsachlich nicht in
die Zustandigkeit dieses Vertrages fiel und der Vorversicherer ebenfalls nicht oder nur eingeschrankt zur Leistung verpflichtet
war, kann K&M von dem Versicherungsnehmer die zu viel erbrachte Leistung zurtickverlangen.

Bleibt hingegen unklar, welche Gesellschaft fiir den Schaden zustandig ist, erbringt K&M auch eine sich gegeniiber der Vorver-
sicherung ergebende Mehrleistung, sofern festgestellt werden kann, dass es zum Zeitpunkt des Abschlusses bei K&M noch kei-
ne nachweisbaren Anzeichen fiir einen bereits eingetretenen Schaden gab.

4. Betragt die Versicherungsdauer mindestens ein Jahr, verldngert sich der Versicherungsvertrag jeweils um ein Jahr, wenn er
nicht spatestens drei Monate vor Ablauf durch eine Partei schriftlich geklindigt wird und die Kiindigung zugegangen ist.

5.  Gekiindigt werden kann nur der gesamte Versicherungsvertrag. Sowohl der Versicherungsnehmer als auch K&M sind berech-
tigt, Kiindigungen von zuschlagspflichtigen Risiken mit einer Frist von drei Monaten vorzunehmen.

6. Nach dem Eintritt eines Versicherungsfalles ist sowohl der Versicherungsnehmer als auch K&M berechtigt, den Versicherungs-
vertrag oder einzelne zuschlagspflichtige Risiken zu kiindigen. Die Kiindigung ist schriftlich zu erklaren. Sie muss spatestens ei-
nen Monat nach Auszahlung der Entschadigung zugehen. Das Kiindigungsrecht besteht auch, wenn die Entschadigung abge-
lehnt wird, jedoch nicht, wenn diese Ablehnung aufgrund eines in diesen Bedingungen genannten Ausschlusses zustande kam.
Die Kiindigung wird einen Monat nach ihrem Zugang wirksam. Der Versicherungsnehmer kann bestimmen, dass seine Kiindi-
gung sofort oder zu einem anderen Zeitpunkt wirksam wird, jedoch spatestens zum Schluss des laufenden Versicherungsjahres.
Wird der Versicherungsvertrag gekiindigt, so hat K&M fiir den Versicherer den anteiligen Beitrag fiir das restliche Versiche-
rungsjahr zuriickzuzahlen.

7.  Die Versicherungsanspriiche kdnnen vor Falligkeit ohne Zustimmung des Versicherers weder Ubertragen noch verpfandet wer-
den.
§ 15 Beitragszahlung, Falligkeit

1.  Die Beitrage werden von K&M zur jeweiligen Falligkeit grundsatzlich per Lastschrift eingezogen. Der Entzug der Einzugsermdch-
tigung stellt fiir K&M einen wichtigen Grund dar, das Versicherungsverhaltnis mit sofortiger Wirkung oder zur nachsten Bei-
tragsfalligkeit zu kiindigen.
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2.  Der erste oder einmalige Beitrag wird — wenn nichts anderes vereinbart ist — unverziglich nach Ablauf von zwei Wochen nach
Zugang des Versicherungsscheines fallig.

Ist die Zahlung des Jahresbeitrages in Raten vereinbart, gilt als erster Beitrag nur die erste Rate des ersten Jahresbeitrages.

Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, sondern zu einem spate-
ren Zeitpunkt, beginnt der Versicherungsschutz erst ab diesem Zeitpunkt, sofern der Versicherungsnehmer
durch gesonderte Mitteilung in Textform* oder einen auffilligen Hinweis im Versicherungsschein auf diese
Rechtsfolge aufmerksam gemacht wurde. Das gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer die Nichtzahlung nicht zu vertre-
ten hat.

Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten Beitrag nicht rechtzeitig, kann K&M vom Vertrag zurlicktreten, solange der Beitrag
nicht gezahlt ist. K&M kann nicht zuriicktreten, wenn der Versicherungsnehmer die Nichtzahlung nicht zu vertreten hat.

3. Die Folgebeitrdge werden zu dem jeweils vereinbarten Zeitpunkt fallig. Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, gerat der
Versicherungsnehmer ohne Mahnung in Verzug, es sei denn, dass er die verspatete Zahlung nicht zu vertreten hat.

K&M wird den Versicherungsnehmer in Textform* auf dessen Kosten zur Zahlung auffordern und ihm eine Zahlungsfrist von
mindestens zwei Wochen setzen. Die Fristsetzung ist nur wirksam, wenn die riickstandigen Betrdge des Beitrages sowie die
Zinsen und Kosten im Einzelnen beziffert und die Rechtsfolgen angegeben sind, die mit dem Fristablauf verbunden sind.

K&M ist berechtigt, Ersatz des ihr durch den Verzug entstandenen Schadens zu verlangen.

Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der Zahlung in Verzug, besteht ab diesem Zeitpunkt bis
zur Zahlung kein Versicherungsschutz und K&M kann den Vertrag kiindigen, wenn K&M den Versicherungsnehmer mit der Zah-
lungsaufforderung nach C darauf hingewiesen hat.

Hat K&M gekiindigt und zahlt der Versicherungsnehmer danach innerhalb eines Monats den angemahnten Beitrag, besteht der
Vertrag fort. Fir Versicherungsfalle, die zwischen dem Zugang der Kiindigung und der Zahlung eingetreten sind, besteht jedoch
kein Versicherungsschutz.

4.  Ist die Zahlung des Jahresbeitrages in Raten vereinbart, sind die noch ausstehenden Raten sofort fallig, wenn der Versiche-
rungsnehmer mit der Zahlung einer Rate in Verzug ist.

Ferner kann K&M fiir die Zukunft jahrliche Beitragszahlung verlangen.

5. Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrages hat K&M, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist, nur Anspruch auf den Teil des
Beitrages, der der abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

§ 16 Widerrufsrecht

Der Versicherungsnehmer wird Uber sein Widerrufsrecht im Antrag und in der Verbraucherinformation belehrt.
8§ 17 VerauBerung, Vermietung, Wechsel des Versicherungsortes

1. VerduBerung des Wohngebaudes

a)  Nach einer VerauBerung tritt der Erwerber mit Eintragung in das Grundbuch anstelle des VerauBerers in die wahrend der
Dauer seines Eigentums aus dem Versicherungsverhaltnis sich ergebenden Rechte und Pflichten ein. Das Versicherungs-
verhaltnis kann

I)  durch den Erwerber mit sofortiger Wirkung oder auf den Schluss der laufenden Versicherungsperiode oder
II)  durch K&M gegeniiber dem Erwerber mit einer Frist von einem Monat gekiindigt werden.
b)  Das Kindigungsrecht erlischt,

I)  wenn K&M es nicht innerhalb eines Monats von dem Zeitpunkt an ausiibt, in welchem von der VerauBerung Kennt-
nis erlangt wurde,

II)  wenn der Erwerber es nicht innerhalb eines Monats nach Erwerb ausiibt, wobei das Kiindigungsrecht bis zum Ab-
lauf eines Monats von dem Zeitpunkt an bestehen bleibt, in dem der Erwerber von der Versicherung Kenntnis er-
langt.

c)  Fiir den Beitrag, welcher auf die zur Zeit des Erwerbes laufende Versicherungsperiode entféllt, haften der VerdauBerer und
der Erwerber als Gesamtschuldner. Eine Haftung des Erwerbers fiir den Beitrag entféllt, wenn das Versicherungsverhalt-
nis nach Abschnitt C § 17 Nr. 1 a) (,VerauBerung des Wohngebaudes"; Seite 21) gekiindigt wird.
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d)

e)

9)

h)

Die VerauBerung der versicherten Sachen ist mit Eintragung in das Grundbuch vollzogen und K&M durch den VerdauBerer
oder dem Erwerber unverziglich anzuzeigen.

Ist die Anzeige unterblieben, ist der Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet, wenn der Versicherungsfall spéter als ei-
nen Monat nach dem Zeitpunkt eintritt zu dem die Anzeige der K&M hatte zugehen miissen, und der Versicherer den mit
dem VerduBerer bestehenden Vertrag mit dem Erwerber nicht geschlossen hatte.

Abweichend von C § 17 Nr. 1 e) (,VerduBerung des Wohngebadudes"; Seite 22) ist der Versicherer zur Leistung verpflich-
tet, wenn ihm die VerduBerung zu dem Zeitpunkt bekannt war, zu dem ihm die Anzeige hatte zugehen miissen, oder
wenn zur Zeit des Eintrittes des Versicherungsfalles die Frist flr die Kiindigung abgelaufen war und er nicht gekiindigt
hat.

Bezieht der bisherige Versicherungsnehmer nach der VerauBerung ein anderes ganz oder teilweise in seinem Eigentum
stehendes Einfamilienhaus innerhalb der Bundesrepublik Deutschland, setzt sich der Versicherungsschutz aus diesem Ver-
trag vollstandig fort. Voraussetzung hierfir ist, dass der Versicherungsnehmer einer Vertragsanpassung unter Beriicksich-
tigung der neuen Risikoverhaltnisse zustimmt. Stimmt der Versicherungsnehmer der Fortfiihrung nicht zu, erlischt der
Versicherungsschutz zum Ende der laufenden Versicherungsperiode.

Bezieht der Versicherungsnehmer nach der VerduBerung eine Miet- oder Eigentumswohnung, besteht mit Ausnahme des
Wohngebaudes Versicherungsschutz im bisherigen Umfang bis zum Ablauf der laufenden Versicherungsperiode fort, min-
destens aber drei Monate ab Umzugsbeginn. Es wird dem Versicherungsnehmer rechtzeitig vor dem Ende des Versiche-
rungsschutzes eine Anpassung des Versicherungsschutzes oder alternative Moglichkeiten der Fortfiihrung des Vertrages
angeboten.

Ergibt sich durch den Wohnungswechsel gemaB Abschnitt C § 17 Nr. 1 f) oder h) (,VerauBerung des Wohngebaudes";
Seite 22) eine Einstufung in eine Gefahrdungsklasse fiir weitere Elementarschaden, die nicht versichert werden kann,
kann die Deckung der weiteren Elementarschaden durch K&M gekiindigt werden. Die Kiindigung wird einen Monat nach
Zugang wirksam. Das Kiindigungsrecht erlischt, wenn K&M es nicht innerhalb eines Monats von dem Zeitpunkt an austibt,
in welchem von der Anderung Kenntnis erlangt wurde. Eventuelle Beitragsguthaben werden ab dem Zeitpunkt der Wirk-
samkeit der Kiindigung erstattet. Macht K&M vom Kiindigungsrecht Gebrauch, so kann der Versicherungsnehmer den {ib-
rigen Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Erkldrung kiindigen. Die Kiindigung wird einen Monat nach Zu-
gang bei K&M wirksam.

Vermietung des Wohngebdudes

Eine Vermietung des Wohngebaudes ist vom Versicherungsnehmer unverziiglich anzuzeigen. K&M ist berechtigt, den Vertrag
innerhalb eines Monats ab Kenntnisnahme friihestens zum Vermietungsbeginn zu kiindigen.

2,
3.
a)
b)
<)
d)

Wechsel des Versicherungsortes

Hat der bisherige Versicherungsnehmer seinen Versicherungsort gewechselt oder ist sein Ehegatte/ eingetragener Leben-
spartner/Lebensgefdhrte durch Trennung in einen anderen Versicherungsort gezogen, so besteht wahrend des Versiche-
rungsortwechsels/ der Trennung Versicherungsschutz in beiden Versicherungsorten fiir die ersten 90 Tage nach Umzugs-
/Auszugsbeginn.

Sofern sich der neue Versicherungsort nicht in der Bundesrepublik Deutschland befindet, gilt der Versicherungsschutz
ausschlieBlich fir den bisherigen Versicherungsort.

Ein Wechsel des Versicherungsortes ist K&M spatestens bei Umzugsbeginn unter Angabe der neuen Wohnflache in Quad-
ratmetern in Textform* anzuzeigen. Liegt nach einem Umzug der neue Versicherungsort an einem Ort, fiir den ein ande-
rer Pramiensatz vorgesehen ist, so dndert sich ab Umzugsbeginn die Pramie entsprechend.

Der Versicherungsnehmer kann den Vertrag schriftlich kiindigen, wenn sich die Prémie gemaB Abschnitt C § 17 Nr. 3
(,Wechsel des Versicherungsortes"; Seite 22) erhht. Die Kiindigung hat spatestens einen Monat nach Zugang der Mittei-
lung zu erfolgen und wird einen Monat nach Zugang wirksam.

§ 18 Vorvertragliche Anzeigepflicht

1.

Anzeigepflicht

Der Versicherungsnehmer oder sein Bevollmachtigter hat bis zur Abgabe seiner Vertragserkldrung dem Versicherer alle ihm be-
kannten Gefahrumstande anzuzeigen, nach denen der Versicherer in Textform* gefragt hat und die fiir den Entschluss des Ver-
sicherers erheblich sind, den Vertrag mit dem vereinbarten Inhalt zu schlieBen. Der Versicherungsnehmer ist auch insoweit zur

Anzeige verpflichtet, als nach seiner Vertragserklarung, aber vor Vertragsannahme der Versicherer Fragen im Sinne des Satzes

1 stellt. Wird der Vertrag von einem Bevollmdchtigten oder einem Vertreter des Versicherungsnehmers ohne Vertretungsvoll-
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macht geschlossen und kennt dieser den gefahrerheblichen Umstand, muss sich der Versicherungsnehmer so behandeln las-
sen, als hatte er selbst davon Kenntnis gehabt oder dies arglistig verschwiegen.

Riicktritt
a)  Voraussetzungen und Ausiibung des Ricktrittes

Unvollstandige und unrichtige Angaben zu den gefahrerheblichen Umstanden berechtigen den Versicherer, vom Versiche-
rungsvertrag zurlickzutreten.

Der Versicherer muss sein Riicktrittsrecht innerhalb eines Monats schriftlich geltend machen.

Dabei sind die Umstdnde anzugeben, auf die sich die Erkldrung stiitzt. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, in dem der
Versicherer von der Verletzung der Anzeigepflicht, die sein Riicktrittsrecht begriindet, Kenntnis erlangt.

Der Riicktritt erfolgt durch Erklarung gegentiber dem Versicherungsnehmer.
b)  Ausschluss des Riicktrittsrechtes

Der Versicherer kann sich auf das Ruicktrittsrecht nicht berufen, wenn er den nicht angezeigten Gefahrumstand oder die
Unrichtigkeit der Anzeige kannte.

Der Versicherer hat kein Riicktrittsrecht, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass die unrichtigen oder unvollstan-
digen Angaben weder vorsatzlich noch grob fahrlassig gemacht wurden. Das Ruicktrittsrecht besteht nicht bei grob fahr-
lassiger Verletzung der Anzeigepflicht, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass der Versicherer dem Vertrag auch
bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstande, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hatte.

c) Folgen des Riicktrittes
Im Fall des Riicktrittes besteht kein Versicherungsschutz.

Tritt der Versicherer nach Eintritt des Versicherungsfalles zuriick, darf er den Versicherungsschutz nicht versagen, wenn
der Versicherungsnehmer nachweist, dass der unvollstandig oder unrichtig angezeigte Umstand weder fiir den Eintritt des
Versicherungsfalles noch fiir die Feststellung oder den Umfang der Leistung ursdchlich war. Auch in diesem Fall besteht
aber kein Versicherungsschutz, wenn der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht arglistig verletzt hat. Dem Versicherer
steht der Teil des Beitrages zu, der der bis zum Wirksamwerden der Riicktrittserklarung abgelaufenen Vertragszeit ent-
spricht.

Kiindigung oder riickwirkende Vertragsanpassung

Ist das Ruicktrittsrecht des Versicherers ausgeschlossen, weil die Verletzung der Anzeigepflicht weder auf Vorsatz noch auf gro-
ber Fahrlassigkeit beruhte, kann der Versicherer den Versicherungsvertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat schrift-
lich kiindigen. Dabei sind die Umstande anzugeben, auf die sich die Erklérung stiitzt. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu
dem der Versicherer von der Verletzung der Anzeigepflicht Kenntnis erlangt hat.

Der Versicherer kann sich nicht auf das Kiindigungsrecht wegen Anzeigepflichtverletzung berufen, wenn der Versicherer den
nicht angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannte.

Das Kiindigungsrecht ist auch ausgeschlossen, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass der Versicherer den Vertrag
auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstdnde, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hatte.

Kann der Versicherer nicht zurlicktreten oder kiindigen, weil er den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstdnde,
aber zu anderen Bedingungen geschlossen hatte, werden die anderen Bedingungen auf sein Verlangen riickwirkend Vertrags-
bestandteil. Hat der Versicherungsnehmer die Pflichtverletzung nicht zu vertreten, werden die anderen Bedingungen ab der lau-
fenden Versicherungsperiode Vertragsbestandteil.

Der Versicherer muss die Vertragsanpassung innerhalb eines Monats schriftlich geltend machen. Dabei hat der Versicherer die
Umsténde anzugeben, auf die er seine Erklarung stiitzt. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem der Versicherer von der
Verletzung der Anzeigepflicht, die ihn zur Vertragsanpassung berechtigt, Kenntnis erlangt.

Der Versicherer kann sich nicht auf eine Vertragsanpassung berufen, wenn er den nicht angezeigten Gefahrumstand oder die
Unrichtigkeit der Anzeige kannte.

Erhoht sich durch die Vertragsanpassung der Beitrag um mehr als 10 % oder schlieBt der Versicherer die Gefahrabsicherung fiir
den nicht angezeigten Umstand aus, kann der Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Mit-
teilung des Versicherers fristlos kiindigen.
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Anfechtung

Das Recht des Versicherers, den Vertrag wegen arglistiger Tauschung iber Gefahrumstdnde anzufechten, bleibt unberihrt. Im
Fall der Anfechtung steht dem Versicherer der Teil des Beitrages zu, der der bis zum Wirksamwerden der Anfechtungserklarung
abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

§ 19 Gefahrerhéhung

1.

Gefahrumstande bei Vertragsabschluss

Der Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe seiner Vertragserklarung dem Versicherer alle ihm bekannten Gefahrumstande
anzuzeigen, nach denen der Versicherer in Textform* gefragt hat und die fiir dessen Entschluss erheblich sind, den Vertrag mit
dem vereinbarten Inhalt zu schlieBen. Der Versicherungsnehmer ist, auch insoweit zur Anzeige verpflichtet, als nach seiner Ver-
tragserkldrung, aber vor Vertragsannahme der Versicherer Fragen in Textform* im Sinne des Satzes 1 stellt. Verletzt der Versi-
cherungsnehmer seine Anzeigepflicht nach Abs. 1, so kann der Versicherer nach MaBgabe der §§ 19 bis 21 VWG vom Vertrag
zurlicktreten, kiindigen oder eine Vertragsanderung vornehmen. Der Versicherer kann nach § 21 Abs. 2 VVG auch leistungsfrei
sein.

Wird der Vertrag von einem Vertreter des Versicherungsnehmers geschlossen, so sind gemaB § 20 VVG sowohl die Kenntnis
und Arglist des Vertreters als auch die Kenntnis und Arglist des Versicherungsnehmers zu berticksichtigen. Das Recht des Versi-
cherers den Vertrag nach § 22 VVG wegen arglistiger Tauschung anzufechten bleibt unberthrt.

Begriff der Gefahrerhohung

a) Eine Gefahrerhohung liegt vor, wenn sich nach Abgabe der Vertragserklarung des Versicherungsnehmers die tatsachlich
vorhandenen Umstande verdndern, dass der Eintritt des Versicherungsfalles oder eine VergroBerung des Schadens oder
die ungerechtfertigte Inanspruchnahme des Versicherers wahrscheinlicher wird.

b)  Eine Gefahrerh6hung kann insbesondere vorliegen, wenn

[ sich ein Umstand andert, nach dem im Antrag gefragt worden ist,

[ ] das ansonsten sténdig bewohnte Gebdude* oder Teile des Gebaudes* langer als 90 Tage oder Uiber eine fiir den
Einzelfall vereinbarte langere Frist hinaus unbewohnt bleibt und auch nicht beaufsichtigt wird. Beaufsichtigt ist ein
Gebaude* nur dann, wenn sich wahrend der Nacht eine dazu berechtigte volljdhrige Person darin aufhalt,

[ vereinbarte Sicherungen (siehe Antrag/ Versicherungsschein) beseitigt oder vermindert werden,

[ ] an/in dem versicherten Gebdude* BaumaBnahmen durchgefiihrt werden, die ein Notdach erforderlich oder das Ge-
bdude* Gberwiegend unbenutzbar machen,

in dem bewohnten Gebdude* ein Gewerbebetrieb aufgenommen oder verandert wird. Die Aufstellung eines Geriistes am
Versicherungsort stellt keine anzuzeigende Gefahrerhéhung dar. Wahrend der Gefahrerhéhung durch die Aufstellung ei-
nes Gerlistes sind bei Abwesenheit alle Fenster und Tiiren verschlossen zu halten und Sicherungseinrichtungen zu betati-
gen.

c) Eine Gefahrerhohung nach Abschnitt C § 19 Nr. 2 a) (,, Gefahrerhéhung®; Seite 24) liegt nicht vor, wenn sich die Gefahr
nur unerheblich erhoht hat oder nach den Umsténden als mitversichert gelten soll.
Pflichten des Versicherungsnehmers

a) Nach Abgabe seiner Vertragserkldarung darf der Versicherungsnehmer ohne vorherige Zustimmung des Versicherers keine
Gefahrerh6hung vornehmen oder deren Vornahme durch einen Dritten gestatten.

b)  Erkennt der Versicherungsnehmer nachtrdaglich, dass er ohne vorherige Zustimmung des Versicherers eine Gefahrerho-
hung vorgenommen oder gestattet hat, so muss er diese dem Versicherer unverziiglich anzeigen.

c) Eine Gefahrerhéhung, die nach Abgabe seiner Vertragserkldrung unabhéngig von seinem Willen eintritt, muss der Versi-
cherungsnehmer dem Versicherer unverziiglich anzeigen, nachdem er von ihr Kenntnis erlangt hat.

Kiindigung oder Vertragsanpassung

a)  Kindigungsrecht

Verletzt der Versicherungsnehmer seine Verpflichtung nach Abschnitt C § 19 Nr. 3 a) (,, Gefahrerhéhung"; Seite 24) kann
der Versicherer den Vertrag fristlos kiindigen, wenn der Versicherungsnehmer seine Verpflichtung vorsatzlich oder grob
fahrlassig verletzt hat. Das Nichtvorliegen von Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit hat der Versicherungsnehmer zu bewei-
sen.
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Beruht die Verletzung auf einfacher Fahrldssigkeit, kann der Versicherer unter Einhaltung einer Frist von einem Monat
kindigen.

Wird dem Versicherer eine Gefahrerhohung in den Fallen nach Abschnitt C § 19 Nr. 3 b) (,, Gefahrerhéhung"; Seite 24)
oder Abschnitt C § 19 Nr. 3 c) (, Gefahrerhthung"; Seite 24), bekannt, kann er den Vertrag unter Einhaltung einer Frist
von einem Monat kiindigen.

Vertragsanderung

Statt der Kiindigung kann der Versicherer ab dem Zeitpunkt der Gefahrerhdhung eine seinen Geschaftsgrundsatzen ent-
sprechende erhdhte Préamie verlangen oder die Absicherung der erhdhten Gefahr ausschlieBen.

Erhoht sich die Prémie als Folge der Gefahrerhdhung um mehr als 10% oder schlieBt der Versicherer die Absicherung der
erhohten Gefahr aus, so kann der Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung
des Versicherers ohne Einhaltung einer Frist kiindigen. In der Mitteilung hat der Versicherer den Versicherungsnehmer
auf dieses Kiindigungsrecht hinzuweisen.

5. Erloschen der Rechte

Die Rechte des Versicherers zur Kiindigung oder Vertragsanpassung nach Abschnitt C § 19 Nr. 4 (,, Gefahrerhohung"; Seite 24)
erloschen, wenn diese nicht innerhalb eines Monats ab Kenntnis des Versicherers von der Gefahrerhdhung ausgetiibt werden
oder wenn der Zustand wiederhergestellt ist, der vor der Gefahrerhhung bestanden hat.

6. Leistungsfreiheit wegen Gefahrerhohung

a)

b)

<)

Tritt nach einer Gefahrerhéhung der Versicherungsfall ein, so ist der Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet, wenn der
Versicherungsnehmer seine Pflichten nach Abschnitt C § 19 Nr. 3 a) (,, Gefahrerhdhung®; Seite 24) vorsatzlich verletzt
hat. Verletzt der Versicherungsnehmer diese Pflichten grob fahrlassig, so ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in
dem Verhaltnis zu kiirzen, das der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers entspricht. Das Nichtvorliegen
einer groben Fahrlassigkeit hat der Versicherungsnehmer zu beweisen.

Nach einer Gefahrerh6hung nach Abschnitt C § 19 Nr. 3 b) (,, Gefahrerh6hung®; Seite 24) oder Abschnitt C § 19 Nr. 3 ¢)
(, Gefahrerhohung®; Seite 24), ist der Versicherer fiir einen Versicherungsfall, der spater als einen Monat nach dem Zeit-
punkt eintritt, zu dem die Anzeige dem Versicherer hatte zugegangen sein mussen, leistungsfrei, wenn der Versiche-
rungsnehmer seine Anzeigepflicht vorsatzlich verletzt hat. Hat der Versicherungsnehmer seine Pflicht grob fahrldssig ver-
letzt, so gilt Abschnitt C § 19 Nr. 6 a) Satz 2 und 3 (,, Gefahrerhohung"; Seite 25) entsprechend. Die Leistungspflicht des
Versicherers bleibt bestehen, wenn ihm die Gefahrerh6hung zu dem Zeitpunkt, zu dem ihm die Anzeige hatte zugegan-
gen sein missen, bekannt war.

Die Leistungspflicht des Versicherers bleibt bestehen,

I)  soweit der Versicherungsnehmer nachweist, dass die Gefahrerhéhung nicht ursachlich fiir den Eintritt des Versiche-
rungsfalles oder den Umfang der Leistungspflicht war oder

II)  wenn zur Zeit des Eintrittes des Versicherungsfalles die Frist fiir die Kiindigung des Versicherers abgelaufen und ei-
ne Kiindigung nicht erfolgt war.

8§ 20 Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalles und Rechtsfolgen

1. Der Versicherungsnehmer hat

a)

b)

9)

d)

e)

alle gesetzlichen, behdrdlichen, vertraglichen und/oder mit K&M vereinbarten Sicherheitsvorschriften und/oder Obliegen-
heiten zu beachten,

die versicherten Sachen stets in ordnungsgeméaBem Zustand zu erhalten, Mangel und Schaden sind unverziiglich zu be-
seitigen,

nicht genutzte Gebaude* oder Gebdaudebestandteile* genligend haufig zu kontrollieren und dort alle wasserfiihrenden
Anlagen und Einrichtungen abzusperren, zu entleeren und entleert zu halten,

in der kalten Jahreszeit alle Gebaude* und Gebaudebestandteile zu beheizen und dies geniigend haufig zu kontrollieren
oder dort alle wasserfiihrenden Anlagen und Einrichtungen abzusperren, zu entleeren und entleert zu halten,

im Falle der Mitversicherung von Elementarschaden alle notwendigen und zumutbaren Vorkehrungen gegen den Scha-
deneintritt respektive -umfang zu treffen. Insbesondere sind zur Vermeidung von Uberschwemmungsschaden wasserfiih-
rende Anlagen auf dem Versicherungsgrundstiick freizuhalten und Riickstausicherungen* stets funktionsbereit zu halten.
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f) im Falle der Mitversicherung von Photovoltaikertragsausfall den Standort des/der Wechselrichter(s) so auszuwahlen, dass
ein ausreichender Schutz vor Sturm, Regen, Hagel, Schnee und Eis gewahrleistet ist

2. Verletzt der Versicherungsnehmer vorsatzlich oder grob fahrldssig eine Sicherheitsvorschrift gemaBs Abschnitt C § 20 Nr. 1 (,,
Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalles und Rechtsfolgen"; Seite 25), so kann der Versicherer innerhalb eines Mo-
nats, nachdem er von der Verletzung Kenntnis erlangt hat, den Vertrag fristlos kiindigen.

Das Kiindigungsrecht des Versicherers ist ausgeschlossen, wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass er die Sicherheitsvor-
schrift weder vorsatzlich noch grob fahrldssig verletzt hat.

3. Verletzt der Versicherungsnehmer eine Sicherheitsvorschrift/Obliegenheit nach Abschnitt C § 20 Nr. 1 (,, Obliegenheiten vor
Eintritt des Versicherungsfalles und Rechtsfolgen®; Seite 25), vorsatzlich, so ist der Versicherer von der Verpflichtung zur Leis-
tung frei.

Bei grob fahrldssiger Verletzung der Sicherheitsvorschrift ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in dem Verhaltnis zu kiir-
zen, das der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers entspricht. Das Nichtvorliegen einer groben Fahrlassigkeit
hat der Versicherungsnehmer zu beweisen.

AuBer im Falle einer arglistigen Verletzung einer Sicherheitsvorschrift ist der Versicherer jedoch zur Leistung verpflichtet, soweit
der Versicherungsnehmer nachweist, dass die Verletzung der Sicherheitsvorschrift weder fiir den Eintritt oder die Feststellung
des Versicherungsfalles noch fiir die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers ursachlich ist.

4.  In Erweiterung der vorstehenden Bedingungen bleibt der Versicherungsschutz bei versehentlicher Obliegenheitsverletzung in
vollem Umfang bestehen, wenn die Erfiillung der Obliegenheit bei Erkennen unverziiglich nachgeholt wurde (Versehensklausel).
§ 21 Obliegenheiten bei und nach Eintritt des Versicherungsfalles und Rechtsfolgen
1.  Der Versicherungsnehmer hat bei Eintritt eines Versicherungsfalles
a) den Schaden unverziiglich K&M anzuzeigen
b)  Schaden, die Gegenstand eines Anspruches sind, erst zu beseitigen, wenn K&M dem zugestimmt hat

c) den Schaden nach Mdglichkeit abzuwenden oder zu mindern und dabei die Weisungen von K&M zu befolgen; er hat, so-
weit die Umstande es gestatten, solche Weisungen einzuholen

d) K&M jede zumutbare Untersuchung liber Ursache und Hohe des Schadens und (iber den Umfang der Entschadigungs-
pflicht zu gestatten; jede hierzu dienliche Auskunft (auf Verlangen schriftlich) zu erteilen und Belege beizubringen

e) einen Schaden durch Einbruchdiebstahl*, einfachen Diebstahl, Raub, Vandalismus oder Graffiti unverziiglich der zustandi-
gen Polizeidienststelle anzuzeigen

f) der zustandigen Polizeidienststelle unverziiglich ein Verzeichnis der gestohlenen, oder beschadigten Sachen einzureichen

g) gestohlene Sparbiicher und andere sperrfdhige Urkunden unverziiglich sperren zu lassen und fiir gestohlene Wertpapiere
das Aufgebotsverfahren einzuleiten,

h)  K&M ein vom Versicherungsnehmer unterschriebenes Verzeichnis der gestohlenen, zerstdrten oder beschadigten Sachen
vorzulegen; der Versicherungswert der Sachen oder der Anschaffungspreis und das Anschaffungsjahr sind dabei anzuge-
ben.

i) K&M unverziiglich schriftlich anzuzeigen, sofern der Verbleib gestohlener oder geraubter Sachen ermittelt worden ist

i) die Entschadigung zurtick zu zahlen oder die Sache K&M zur Verfiigung zu stellen, sofern er den Besitz einer gestohlenen
oder geraubten Sache zuriick erlangt hat, nachdem fiir diese Sache eine Entschadigung gezahlt worden ist. Der Versiche-
rungsnehmer hat dieses Wahlrecht innerhalb eines Monats nach Empfang einer schriftlichen Aufforderung von K&M aus-
zuliben. Nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist geht das Wahlrecht auf K&M (ber.

2. \Verletzt der Versicherungsnehmer oder sein Reprdsentant eine Obliegenheit nach Abschnitt C § 21 Nr. 1 (,, Obliegenheiten bei
und nach Eintritt des Versicherungsfalles und Rechtsfolgen™; Seite 26) vorsatzlich, ist der Versicherer von der Verpflichtung zur
Leistung frei.

Bei grob fahrldssiger Verletzung der Obliegenheit ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in dem Verhaltnis zu kiirzen, das
der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers entspricht. Das Nichtvorliegen einer groben Fahrldssigkeit hat der
Versicherungsnehmer zu beweisen.

AuBer im Falle einer arglistigen Obliegenheitsverletzung ist der Versicherer jedoch zur Leistung verpflichtet, soweit der Versi-
cherungsnehmer nachweist, dass die Verletzung der Obliegenheit weder fiir den Eintritt oder die Feststellung des Versiche-
rungsfalles noch fiir die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers ursachlich ist.
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Verletzt der Versicherungsnehmer eine nach Eintritt des Versicherungsfalles bestehende Auskunfts- oder Aufklarungsobliegen-
heit, ist der Versicherer nur dann vollstandig oder teilweise leistungsfrei, wenn er den Versicherungsnehmer durch gesonderte
Mitteilung in Textform* auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat.

3.  In Erweiterung der vorstehenden Bedingungen bleibt der Versicherungsschutz bei versehentlicher Obliegenheitsverletzung in
vollem Umfang bestehen, wenn die Erfiillung der Obliegenheit bei Erkennen unverziiglich nachgeholt wurde (Versehensklausel)

§ 22 Zurechnungsregelung

Besteht der Vertrag mit mehreren Versicherungsnehmern, so muss sich jeder Versicherungsnehmer Kenntnis und Verhalten der
Ubrigen Versicherungsnehmer zurechnen lassen.

§ 23 Doppel- und Mehrfachversicherung
Im Falle der Doppel- und Mehrfachversicherung ergeben sich die Rechtsfolgen aus §§ 78, 79 VVG.

8§ 24 Zahlung der Entschddigung
1.  Die Entschadigung ist nach Beendigung der zur Feststellung des Versicherungsfalles notwendigen Erhebungen fallig.

2. Der Versicherungsnehmer kann jedoch einen Monat nach Anzeige des Schadens als Abschlagszahlung den Betrag beanspru-
chen, der nach Lage der Sache mindestens zu zahlen ist.

3. Der Versicherer kann die Zahlung aufschieben, solange Zweifel an der Empfangsbevollméachtigung des Versicherungsnehmers
bestehen oder wenn gegen diesen aus Anlass des Versicherungsfalles ein behérdliches oder strafrechtliches Verfahren lauft.

4.  Fir die Verzinsung gilt, sowie nicht aus einem anderen Rechtsgrund eine weitergehende Zinspflicht besteht: Die Entschadigung
ist — soweit sie nicht innerhalb eines Monats nach Meldung des Schadens geleistet wird — seit Anzeige des Schadens zu verzin-
sen. Der Zinssatz liegt ein Prozentpunkt unter dem jeweiligen Basiszinssatz des Biirgerlichen Gesetzbuches (§ 247 BGB), min-
destens jedoch bei vier Prozent und héchstens sechs Prozent Zinsen pro Jahr.

5. Bei der Berechnung der Fristen gemaB Abschnitt C § 24 Nr. 1 (,, Zahlung der Entschadigung®; Seite 27) ist der Zeitraum nicht
zu berticksichtigen, in dem infolge des Verschuldens des Versicherungsnehmers die Entschadigung nicht ermittelt oder nicht
gezahlt werden kann.

6. Unter der Voraussetzung, dass der Versicherungsnehmer die maBgebliche Wohn-/Gewerbeflache* der versicherten Gebaude*
(siehe Definitionen) zutreffend angegeben hat, rechnet K&M keine Unterversicherung an. Im Falle der Erweiterung der Flache
gilt dies nur, sofern der Versicherungsnehmer diese Anderung rechtzeitig angezeigt hat. Als rechtzeitig gilt, wenn die Anzeige
innerhalb von zwolf Monaten nach Beendigung der ErweiterungsmaBnahmen erfolgt. Ist die angegebene Fldche geringer als die
tatsachlich vorhandene, liegt eine Unterversicherung vor. Es wird nur der Teil des Gesamtschadenbetrages ersetzt, der sich zu
dem Gesamtentschadigungsbetrag verhalt wie die angegebene Flache zu der tatsdchlich vorhandenen Flache.

8§ 25 Verhaltnis zu anderen Versicherungsvertriagen

1. Der Versicherungsschutz aus anderweitig bestehenden privaten Versicherungsvertrédgen geht bis zu deren Ablauf dem Versiche-
rungsschutz aus diesem Vertrag vor und wird durch eine entsprechende Anrechnung der Beitrage bertcksichtigt. Fir den Um-
fang der Beitragsanrechnung gilt das, was in Ihrem Versicherungsschein dokumentiert ist.

2. Soweit der Versicherungsschutz dieses Vertrages Uber den der anderen bestehenden Versicherungen hinausgeht (Differenzde-
ckung), besteht dagegen Versicherungsschutz bis zum jeweiligen Ablauf der anderen Versicherungen. Die in diesem Vertrag
vereinbarten Hochstentschadigungssummen, Deckungssummen, die Selbstbehalte und diese Bedingungen bilden den Rahmen
fiir gleichartige Leistungen aus allen Versicherungsvertrdgen zusammen fiir die Berechnung unserer Differenzdeckung. Eine
nach Abschluss dieses Vertrages vorgenommene Anderung bestehender Versicherungsvertréige bewirkt keine Erweiterung der
Differenzdeckung. Leistet ein Versicherer aus anderen Vertrdgen nicht, weil der Versicherungsnehmer mit der Zahlung des Bei-
trages in Verzug war oder eine Obliegenheit verletzt wurde, so wird dadurch die Differenzdeckung dieses Vertrages nicht ver-
groBert.

§ 26 Beitragsbefreiung bei unverschuldeter Arbeitslosigkeit

Die nachstehend aufgefiihrten Bestimmungen gelten nur dann, wenn die Voraussetzungen gemaB Abschnitt C § 26 Nr. 1 und 2 (,,
Beitragsbefreiung bei unverschuldeter Arbeitslosigkeit"; Seite 27) erfiillt sind.

1. Sofern der Versicherungsnehmer seinen Wohnsitz und dauernden Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland hat, erfolgt fiir
den Fall unverschuldeter Arbeitslosigkeit im Sinne des Arbeitsférderungsrechtes fiir maximal zwdlf Monate eine Befreiung von
der Beitragszahlung bei unverandertem Versicherungsschutz. Voraussetzung ist, dass die Arbeitslosigkeit friihestens sechs Mo-
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nate nach Vertragsbeginn eingetreten ist (Wartezeit), es sich um eine Arbeitslosigkeit von mindestens sechs Wochen handelt
und der Vertrag noch nicht gekiindigt wurde.

Der Anspruch auf Beitragsbefreiung setzt des Weiteren voraus, dass der Arbeitnehmer vor Eintritt der Arbeitslosigkeit mindes-
tens 18 Monate ununterbrochen in einem sozialversicherungspflichtigen, ungekiindigten und nicht befristeten Arbeitsverhaltnis
mit einer Arbeitszeit von mindestens 15 Wochenstunden stand und das 55. Lebensjahr noch nicht vollendet hat. Ein Anspruch
auf Beitragsbefreiung besteht nicht, wenn der Versicherungsnehmer als freiwillig Wehrdienstleistender, freiwillig Dienstleisten-
der, Auszubildender, Mitarbeiter eines Saison- oder Kampagnebetriebes, bei seinem Ehegatten oder einem in direkter Linie
Verwandten beschaftigt war. Ebenfalls kein Anspruch auf Beitragsbefreiung besteht, wenn bei Versicherungsbeginn bereits ein
Kiindigungsschutzverfahren rechtshangig oder eine Kiindigung des Arbeitsverhaltnisses ausgesprochen war.

Der Anspruch auf Beitragsbefreiung bei unverschuldeter Arbeitslosigkeit entsteht wieder, wenn nach Abschluss des Kiindi-
gungsschutzverfahrens bzw. nach Beendigung des gekiindigten Arbeitsverhdltnisses die Voraussetzungen gemaB Abschnitt C §
26 Nr. 1 und 2 (,, Beitragsbefreiung bei unverschuldeter Arbeitslosigkeit"; Seite 27) erneut erfiillt sind.

Das Vorliegen der Abschnitt C § 26 Nr. 1 und 2 (,, Beitragsbefreiung bei unverschuldeter Arbeitslosigkeit"; Seite 27) genannten
Voraussetzungen muss durch entsprechende Bescheinigungen des zustdandigen Arbeitsamtes und des Arbeitgebers nachgewie-
sen werden.

Mehrfache Arbeitslosigkeit ist versichert. Im Falle wiederholter Arbeitslosigkeit muss der Versicherungsnehmer vor Beginn der
erneuten Arbeitslosigkeit die Voraussetzungen gemaB Abschnitt C § 26 Nr. 2 (,, Beitragsbefreiung bei unverschuldeter Arbeitslo-
sigkeit"; Seite 27) erfiillt haben.

Der Anspruch auf Beitragsbefreiung ist unverziiglich nach Eintritt der Arbeitslosigkeit schriftlich vom Versicherungsnehmer
geltend zu machen. Bei Vorliegen aller Voraussetzungen beginnt die Beitragsbefreiung mit dem auf den Eintritt der Arbeitslo-
sigkeit folgenden Kalendermonat, friihestens jedoch mit Eingang der schriftlichen Anzeige der Arbeitslosigkeit bei K&M. Der Be-
ginn der Beitragsbefreiung wird schriftlich bestatigt. Bis dahin sind die Versicherungsbeitrage bedingungsgemaB zu entrichten;
Uberzahlte Beitrage werden mit zu diesem Zeitpunkt offenen Posten verrechnet.

Uber das Ende der Arbeitslosigkeit muss der Versicherungsnehmer K&M unverziiglich schriftlich informieren. Er ist verpflichtet,
K&M jederzeit auf Anforderung Nachweise Uber die Fortdauer der Arbeitslosigkeit vorzulegen. Die Beitragsbefreiung tritt mit
Ende des Kalendermonats, in dem K&M die Nachweise angefordert hat, auBer Kraft, wenn K&M in einem solchen Fall die Fort-
dauer der Arbeitslosigkeit nicht innerhalb von zwei Wochen nachgewiesen wird.

8§ 27 Verjahrung, Gerichtsstand, geltendes Recht

1.

Die Anspriiche aus diesem Versicherungsvertrag verjahren in drei Jahren. Die Fristberechnung richtet sich nach den Allgemei-
nen Vorschriften des Biirgerlichen Gesetzbuches (§§ 195, 199 BGB).

Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag beim Versicherer angemeldet worden, ist die Verjdhrung von der Anmeldung
bis zu dem Zeitpunkt gehemmt, zu dem, dem Versicherungsnehmer die Entscheidung in Textform* zugeht.

Fiir Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherer bestimmt sich die gerichtliche Zusténdigkeit nach dem Sitz
oder der fiir den Versicherungsvertrag zusténdigen Niederlassung des Versicherers. Ortlich zusténdig ist auch das Gericht, in
dessen Bezirk der Versicherungsnehmer zurzeit der Klageerhebung seinen Wohnsitz, oder, mangels eines solchen, seinen ge-
wohnlichen Aufenthalt hat.

Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherungsnehmer miissen bei dem Gericht erhoben werden, das fir sei-
nen Wohnsitz, oder, mangels eines solchen, den Ort seines gewohnlichen Aufenthaltes zusténdig ist.

Ist der Wohnsitz oder gewohnliche Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt, bestimmt sich die gerichtliche
Zustandigkeit fiir Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherungsnehmer nach dem Sitz des Versicherers oder
seiner flr den Versicherungsvertrag zustandigen Niederlassung. Fiir diesen Vertrag gilt deutsches Recht.

§ 28 Empfangsvollmacht

Der Versicherungsnehmer bevollmdchtigt auf dem Antrag den Abschlussvermittler zur rechtsverbindlichen Entgegennahme des Versi-
cherungsscheins sowie etwaiger Mitteilungen.

8§ 29 Versichererwechsel

K&M ist berechtigt, das auf der Grundlage dieses Vertrages versicherte Risiko jederzeit im Namen des Versicherungsnehmers bei
einem anderen Versicherer als Risikotrager in Deckung zu nehmen und/oder weitere Versicherer zu beteiligen. Macht K&M von die-
sem Recht Gebrauch, so wird der Versicherungsnehmer unverziiglich dariiber informiert, bei wem er von nun an seine vertraglichen
Rechte geltend machen kann. Der Wechsel des Versicherers I6st kein Sonderkiindigungsrecht aus.
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§ 30 Gesetzliche Vorschriften, Pramien und Bedingungsveranderungen
1. Sofern nicht in den Versicherungsbedingungen Abweichendes bestimmt ist, gelten die gesetzlichen Vorschriften.

2. K&M ist berechtigt die Prémie fiir bestehende Versicherungsvertrage, auch soweit sie fiir erweiterten Versicherungsschutz
vereinbart ist, mit Wirkung von Beginn der nachsten Versicherungsperiode an anzupassen.

Eine Anpassung der Pramie erfolgt nach folgenden Kriterien: Der Beitrag je Quadratmeter Wohn*-/Gewerbeflache* sowie die
von der Wohn*-/Gewerbeflache* unabhangigen Beitragszuschldge fiir erweiterten Versicherungsschutz werden unter Bertick-
sichtigung von Schadenaufwand, Kosten (insbesondere Provisionen, Sach- und Personalkosten und Riickversicherungspramien),
Feuerschutzsteuer und Gewinnsatz kalkuliert. K&M ist berechtigt und verpflichtet, den Beitrag je Quadratmeter Wohn*-
/Gewerbeflache* sowie die von der Wohn*-/Gewerbeflache* und abhdngigen Beitragszuschlage fir erweiterten Versicherungs-
schutz fiir bestehende Vertrége neu zu kalkulieren und anzupassen. Eine solche Beitragsanpassung fiihrt K&M nur dann durch,
wenn aus versicherungstechnischen Griinden eine Neukalkulation notwendig erscheint.

Notwendig ist eine solche Neukalkulation z. B. bei einer Veranderung des erwarteten Bruttoschadenbedarfes in der Versiche-
rung fiir gleichartige Risiken beispielsweise aufgrund Anderung des fiir das Vorjahr veréffentlichten Baupreis- und Tariflohnin-
dexes. Eine eventuelle Erhthung des Gewinnsatzes bleibt auBer Betracht. Die sich aufgrund der Neukalkulation ergebenden
Beitragsanderungen gelten mit Wirkung ab Beginn des ndchsten Versicherungsjahres fiir bestehende Vertrage.

Beitragserhéhungen, die sich aus der Neukalkulation ergeben, werden dem Versicherungsnehmer mit der Beitragsrechnung be-
kannt gegeben. Der Versicherungsnehmer kann den Versicherungsvertrag innerhalb eines Monats zur ndchsten Hauptfélligkeit
nach Zugang der Mitteilung von K&M iber die jeweilige Anpassung zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderung kiindigen.
Die Kuindigung ist in Textform* zu erklaren.

Beitragssenkungen gelten automatisch ab Beginn des nachsten Versicherungsjahres.

3. Werden die dem Vertrag zugrunde liegenden Bedingungen zugunsten des Versicherungsnehmers geandert oder erganzt, ohne
dass ein Pramienaufschlag erfolgt, so gelten sie mit sofortiger Wirkung auch fiir diesen Vertrag.

4. Diese Versicherungsbedingungen kdnnen wir nachtraglich

] bei Anderungen von Gesetzen, auf denen die betroffenen Bestimmungen beruhen oder

[ bei unmittelbar den Versicherungsvertrag betreffende Anderungen der héchstrichterlichen Rechtsprechung oder

[ bei unmittelbar den Versicherungsvertrag betreffenden Anpassungen der Verwaltungspraxis der deutschen Bundesanstalt
furr Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)

durch neue Regelungen ersetzen, wenn

] die Anpassung der Versicherungsbedingungen zur Fortfilhrung des Versicherungsvertrages notwendig ist oder

[ das Festhalten an dem Vertrag ohne neue Regelung fiir Sie oder uns auch unter Berlicksichtigung der Interessen der je-
weils anderen Vertragspartei eine unzumutbare Harte darstellen wiirde.

Die neue Regelung ist nur wirksam, wenn sie unter Wahrung des Vertragsziels Ihre Belange als Versicherungsnehmer ange-

messen bericksichtigt. Die neue Regelung wird zwei Wochen, nachdem Ihnen diese und die hierfiir maBgeblichen Griinde

schriftlich mitgeteilt worden sind, Vertragsbestandteil.

§ 31 Salvatorische Klausel

Sollte eine der Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein oder werden, so wird die Giiltigkeit der
Ubrigen Bestimmungen dadurch nicht berihrt. In einem solchen Fall ist der Vertrag vielmehr seinem Sinne gemaB zur Durchfiihrung
zu bringen. Beruht die Ungiiltigkeit auf einer Leistungs- oder Zeitbestimmung, so tritt an ihre Stelle das gesetzlich zuldssige MaB.
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D. Merkblatt zur Datenverarbeitung

Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie Uber die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch die Konzept & Marketing
GmbH (,K&M") und die Thnen nach dem Datenschutzrecht zustehenden Rechte.

O
s

Konzept & Marketing GmbH (K&M)

vertreten durch ihre Geschaftsfiihrer Herrn Mario Brehme und Herrn Thomas Rader

PodbielskistraBe 333

30659 Hannover

Telefonnummer: +49 (0)511-64054 0
Telefaxnummer: +49 (0)5 11 - 640 54 444
E-Mail: info@k-m.info

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter den vorgenannten Kontaktdaten oder unter datenschutz@k-m.info

Die an uns gestellten Anforderungen und Aufgaben zur korrekten, schnellen und wirtschaftlichen Administration und Verwaltung von
Vertragsverhdltnissen kdnnen wir in der heutigen Zeit nur noch mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung (EDV) erfiillen. Die
EDV bietet einen besseren Schutz der Versichertengemeinschaft vor missbrauchlichen Handlungen als die bisherigen manuellen
Verfahren.

Die Verarbeitung der uns bekannt gegebenen Daten zu Ihrer Person wird durch die EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO)
und das Bundesdatenschutzgesetz (neu) — BDSG geregelt.

Die Datenverarbeitung und Datennutzung personenbezogener Daten ist zuldssig, wenn die EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-
DSGVO) und BDSG oder eine andere Rechtsvorschrift wie z.B. die datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen des Versicherungs-
vertragsgesetzes (VVG) sie erlaubt oder wenn der Betroffene in diese eingewilligt hat (Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO). Die DSGVO und
das BDSG erlauben die Datenverarbeitung und Datennutzung, wenn dies im Rahmen der Zweckbestimmung eines Vertragsverhaltnis-
ses oder vertragsahnlichen Vertrauensverhaltnisses geschieht oder soweit es zur Wahrung berechtigter Interessen der speichernder
Stelle erforderlich ist und kein Grund zu der Annahme besteht, dass das schutzwiirdige Interesse des Betroffenen an dem Ausschluss
der Verarbeitung oder Nutzung Uiberwiegt. (Art. 6 Abs. 1 DSGVO).

Stellen Sie einen Antrag auf Versicherungsschutz, benétigen wir die von Ihnen hierbei gemachten Angaben fiir den Abschluss des
Vertrages und zur Einschdtzung des von uns zu iibernehmenden Risikos. Kommt der Versicherungsvertrag zustande, verarbeiten wir
diese Daten zur Durchfiihrung des Vertragsverhdltnisses, z. B. zur Policierung oder Rechnungsstellung. Angaben zum Schaden bend-
tigen wir, um priifen zu kénnen, ob ein Versicherungsfall eingetreten ist.

Der Abschluss bzw. die Durchfiihrung des Versicherungsvertrages ist ohne die Verarbeitung Ihrer personenbezoge-
nen Daten nicht mdglich.

Wir speichern Daten, die fiir den Versicherungsvertrag notwendig sind. Dies sind zunachst Ihre Angaben im Antrag (Antragsdaten).
Weiter werden versicherungstechnische Daten zum Vertrag wie Vertragsnummer, Versicherungssumme, Versicherungsdauer, Beitrag,
Bankverbindung, sowie erforderlichenfalls die Angaben eines Dritten, z. B. eines Vermittlers, eines Sachverstandigen, gefiihrt (Ver-
tragsdaten). Bei einem Versicherungsfall speichern wir Ihre Angaben zum Schaden und ggf. auch Angaben von Dritten zum Versiche-
rungsfall (Vertragsdaten).

Dariiber hinaus benétigen wir Ihre personenbezogenen Daten zur Erstellung von versicherungsspezifischen Statistiken, z. B. fiir die
Entwicklung neuer Tarife oder zur Erfiillung aufsichtsrechtlicher Vorgaben. Rechtsgrundlage fiir diese Verarbeitungen personenbezo-
gener Daten fiir vorvertragliche und vertragliche Zwecke ist Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO.

Die genannten Zwecke und Rechtsgrundlagen erstrecken sich auch auf Testverfahren zur Entwicklung, Implementierung und Kontrol-
le der hierzu eingesetzten automatisierten Datenverarbeitungsverfahren. Ihre Daten verarbeiten wir auch, wenn es (nach Art. 6 Abs.
1 lit. f) DSGVO erforderlich ist, um berechtigte Interessen von uns oder von Dritten zu wahren.

Dies kann insbesondere der Fall sein:

m  zur Gewadhrleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs
m  zur Werbung fiir unsere eigenen Versicherungsprodukte und fiir andere Produkte der Konzept & Marketing Unternehmensgrup-
pe und deren Kooperationspartner sowie fiir Markt- und Meinungsumfragen
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m  zur Verhinderung und Aufkldrung von Straftaten, insbesondere von Datenanalysen zur Erkennung von Unstimmigkeiten, die auf
Versicherungsmissbrauch hindeuten kénnen

Dariiber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur Erfiillung gesetzlicher Verpflichtungen wie z. B. aufsichtsrechtli-
cher Vorgaben, handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten oder unserer Beratungspflicht. Als Rechtsgrundlage fiir die
Verarbeitung dienen in diesem Fall die jeweiligen gesetzlichen Regelungen i. V. m. Art. 6 Abs. 1 lit. ) DSGVO.

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten fiir andere, oben nicht genannte Zwecke verarbeiten wollen, werden wir Sie dariiber zuvor
informieren.

Wenn Sie uns im Rahmen der Bearbeitung eines Vorgangs Ihre E-Mail-Adresse zur Kenntnis bringen, speichern wir diese und nutzen
sie ggf. fir die weitere Kommunikation zu dem betreffenden Vertrag (z.B. im Schadenfall), sofern Sie dieser Nutzung nicht widerspre-
chen.

Unabhdngig von dieser im Einzelfall vorzunehmenden Interessenabwagung und im Hinblick auf eine sichere Rechtsgrundlage fiir die
Datenverarbeitung ist in Ihrem Versicherungsantrag eine Einwilligungserkldarung nach der DSGVO und BDSG zur Verarbeitung Ihrer
personenbezogenen Daten zu den vorstehend beschriebenen Zwecken aufgenommen worden. Diese gilt Gber die Beendigung des
Versicherungsvertrages hinaus, endet jedoch — auBer in der Lebens- und Unfallversicherung — schon mit Ablehnung des Antrages
oder durch Ihren jederzeit mdglichen Widerruf. Wird die Einwilligungserkldrung bei Antragstellung ganz oder teilweise verweigert
oder widerrufen, kommt es unter Umstanden nicht zu einem Vertragsabschluss. Trotz Widerruf oder ganz bzw. teilweise verweigerter
Einwilligungserklarung kann eine Datenverarbeitung und -nutzung in dem begrenzten gesetzlich zulassigen Rahmen, wie in Abschnitt
D Nr. 3 (,Rechtsgrundlagen und Zwecke"; Seite 30) beschrieben, erfolgen. Daneben setzt auch die Ubermittlung von Daten, die, wie
z. B. beim Arzt, einem Berufsgeheimnis unterliegen, eine spezielle Erlaubnis des Betroffenen (Schweigepflichtentbindung) voraus. In
der Lebens-, Kranken und Unfallversicherung ist daher im Antrag auch eine Schweigepflichtentbindungsklausel enthalten.

7

a) Dateniibermittlung an den Risikotrager (Versicherer)

K&M arbeitet zur Deckung der Risiken mit unterschiedlichen Risikotragern (Versicherern) zusammen. Diese Versicherer benéti-
gen entsprechende versicherungstechnische Angaben von uns wie Versicherungsnummer, Beitrag, Art des Versicherungsschut-
zes und des Risikos und Risikozuschlags, sowie auch Ihre Personalien. Soweit durch eine bestimmte Schadenhéhe eine Vorla-
gepflicht beim Versicherer besteht, werden zur Risiko- und Schadenbeurteilung auch die dafiir erforderlichen Unterlagen zur
Verfligung gestellt.

In einigen Fallen bedienen sich die Versicherer zum Zwecke der Risiko- und Schadenbeurteilung weiterer Dienstleister, denen
sie gegebenenfalls entsprechende Daten libergeben kdnnen.

b) Dateniibermittlung an andere Versicherer

Im Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) hat der Versicherte bei Antragstellung, jeder Vertragsanderung und im Schadenfall
dem Versicherer alle fiir die Einschatzung des Wagnisses und die Schadenabwicklung wichtigen Umstande anzugeben. Hierzu
gehoren z. B. friihere Versicherungsfalle, Versicherungen oder Mitteilungen iiber gleichartige andere Versicherungen (beantrag-
te, bestehende, abgelehnte oder gekiindigte). Um Versicherungsmissbrauch zu verhindern, eventuelle Widerspriiche in den An-
gaben des Versicherten aufzuklaren oder um Liicken bei den Feststellungen zum entstandenen Schaden zu schlieBen, kann es
erforderlich sein, andere Versicherer zu befragen und entsprechende Auskiinfte auf Anfragen zu erteilen.

Auch sonst bedarf es in bestimmten Fallen (Doppelversicherungen, gesetzlicher Forderungsiibergang sowie bei Teilungsab-
kommen) eines Austausches von personenbezogenen Daten unter den Versicherern. Dabei werden Daten des Betroffenen wie
Name und Anschrift, Art des Versicherungsschutzes und des Risikos, oder Angaben zum Schaden, wie Schadenhdhe und Scha-
dentag weitergegeben.

c) Betreuung durch Vertriebspartner

In Ihren Versicherungsangelegenheiten sowie im Rahmen des sonstigen Dienstleistungsangebots unserer Unternehmensgruppe
bzw. unseres Kooperationspartners werden Sie durch Ihren Vertriebspartner betreut, der Sie mit Ihrer Einwilligung auch in
sonstigen Finanzdienstleistungen berét. Vertriebspartner in diesem Sinn sind neben Einzelpersonen auch Vermittlungsgesell-
schaften sowie im Rahmen der Zusammenarbeit bei Finanzdienstleistungen auch Kreditinstitute und Kapitalanlagegesellschaften
u.a.

Um seine Aufgaben ordnungsgemaB erfiillen zu kénnen, erhalt der Vertriebspartner zu diesen Zwecken von uns die fiir die Be-
treuung notwendigen Angaben aus Ihren Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten, z. B. Versicherungsnummer, Beitrage, Art

des Versicherungsschutzes und des Risikos, Zahl der Versicherungsfalle und Hohe von Versicherungsleistungen, sowie von un-
seren Partnerunternehmen Angaben Uber finanzielle Dienstleistungen. AusschlieBlich zum Zwecke von Vertragsanpassungen in
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der Personenversicherung kdnnen an den zustandigen Vertriebspartner auch Gesundheitsdaten ibermittelt werden. Unsere
Vertriebspartner verarbeiten und nutzen selbst diese personenbezogenen Daten im Rahmen der genannten Beratung und Be-
treuung des Kunden. Auch Sie werden von uns {iber Anderungen der kundenrelevanten Daten informiert. Jeder Vertriebs-
partner ist gesetzlich und vertraglich verpflichtet, die Bestimmungen DSGVO und dem BDSG und seine Verschwiegenheitspflich-
ten (z. B. Berufsgeheimnis und Datengeheimnis) zu beachten.

d) Dienstleister

Wir bedienen uns zur Erfiillung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten zum Teil externer Auftragnehmer und Dienst-
leister.

Eine Auflistung der von uns eingesetzten Auftragnehmer und Dienstleister, zu denen nicht nur voriibergehende Geschaftsbezie-
hungen bestehen und die an einer zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmen, kénnen Sie der Ubersicht im Anhang sowie
unserer Internetseite unter www.k-m.info unter der Rubrik Datenschutz entnehmen.

Wir I6schen Ihre personenbezogenen Daten sobald sie fiir die oben genannten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Dabei kann es
vorkommen, dass personenbezogene Daten fiir die Zeit aufbewahrt werden, in der Anspriiche gegen unser Unternehmen geltend
gemacht werden kdnnen (gesetzliche Verjahrungsfrist von drei oder bis zu dreiBig Jahren). Zudem speichern wir Ihre personenbezo-
genen Daten, solange wir dazu gesetzlich verpflichtet sind. Dies ergibt sich regelmaBig durch rechtliche Nachweis- und Aufbewah-
rungspflichten, die unter anderem im Handelsgesetzbuch, der Abgabenordnung und dem Geldwdschegesetz geregelt sind.

Die Speicherfristen betragen danach bis zu zehn Jahre.

Sie kénnen unter der o. g. Adresse Auskunft Uber die zu Ihrer Person gespeicherten Daten verlangen. Dariiber hinaus kénnen Sie
unter bestimmten Voraussetzungen die Berichtigung oder die Loschung Ihrer Daten verlangen. Ihnen kann weiterhin ein Recht auf
Einschrdankung der Verarbeitung Ihrer Daten sowie ein Recht auf Herausgabe der von Ihnen bereitgestellten Daten in einem struktu-
rierten, gangigen und maschinenlesbaren Format zustehen.

a) Widerspruchsrecht

Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen, kdnnen Sie dieser Verarbeitung widersprechen, wenn sich aus
Ihrer besonderen Situation Griinde ergeben, die gegen die Datenverarbeitung sprechen. Dieses Recht kdnnen Sie unter
service@k-m.info geltend machen.

b) Beschwerderecht

Sie haben die Mdglichkeit, sich mit einer Beschwerde an den oben genannten Datenschutzbeauftragten oder an eine Daten-
schutzaufsichtsbehdrde zu wenden. Die fiir uns zustdndige Datenschutzaufsichtsbehdrde ist:

Die Landesbeauftragte fiir den Datenschutz in Niedersachsen,

PrinzenstraBe 5
30159 Hannover

E-Mail: poststelle@Ifd.niedersachsen.de
Internet: www.lfd.niedersachsen.de

Die Versicherungswirtschaft nutzt das Hinweis- und Informationssystem (HIS) der
informa HIS GmbH

Krenzberger Ring 68
65205 Wiesbaden

zur Unterstltzung der Risikobeurteilung im Antragsfall, zur Sachverhaltsaufklarung bei der Leistungsprifung sowie bei der Bekamp-
fung von Versicherungsmissbrauch. Dafiir ist ein Austausch bestimmter personenbezogener Daten mit dem HIS erforderlich.

Der Betrieb des HIS beruht auf den berechtigten Interessen der Versicherungswirtschaft gem. Art. 6 Abs.1 lit. f) DSGVO, die wir
gerne erlautern:

Anfragen

Bei Priifung eines Antrags oder eines Schadens kann es notwendig sein, zur Risikobeurteilung, zur weiteren Aufklarung des Sachver-
haltes und zur Verhinderung von Versicherungsmissbrauch Anfragen an den zustdndigen Fachverband bzw. an andere Versicherer zu
richten oder auch entsprechende, Anfragen anderer Versicherer zu beantworten. Die Aufnahme in diese Hinweissysteme und deren
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Nutzung erfolgt lediglich zu Zwecken, die mit dem jeweiligen System verfolgt werden durfen, also nur, soweit bestimmte Vorausset-
zungen erfiillt sind.

10. Datenaustausch mit Ihrem friiheren Versicherer

Um Ihre Angaben bei Antragsbearbeitung und bei Eintritt des Versicherungsfalls tGberpriifen und bei Bedarf erganzen zu kdnnen,
kann im dafir erforderlichen Umfang ein Austausch von personenbezogenen Daten mit dem von Ihnen im Antrag benannten friihe-
ren Versicherer erfolgen.

11. Bonitdtsauskiinfte

Soweit es zum Vertragsschluss oder zur Vertragsdurchfithrung auf Grund unserer berechtigten Interessen notwendig ist, fragen wir
bei Auskunfteien Informationen zur Beurteilung Ihrer Zahlungsfahigkeit oder Ihres allgemeinen Zahlungsverhaltens ab. Die von uns
angefragten Auskunfteien entnehmen Sie bitte unserer Dienstleisterliste.
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E. Definitionen
Die nachfolgenden Definitionen sollen dazu dienen, Ihnen bestimmte Begriffe in verstandlicher Form zu erldutern.

Diese Definitionen sind nicht Teil der Versicherungsbedingungen im rechtlichen Sinne.

Angehoriger/Familienangehérige

Als Familienangehdrige gelten Ehegatten, Lebenspartner* im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes oder vergleichbarer Partner-
schaften nach dem Recht anderer Staaten, Eltern und Kinder, Adoptiveltern und -kinder, Schwiegereltern und -kinder, Stiefeltern und
-kinder, GroBeltern und Enkel, Geschwister sowie Pflegeeltern und -kinder (Personen, die durch familiendhnliches, auf Iangere Dauer
angelegtes Verhaltnis wie Eltern und Kinder miteinander verbunden sind).

Blitzschlag

Blitzschlag ist der unmittelbare Ubergang eines Blitzes auf Sachen.

Uberspannungs-, Uberstrom- oder Kurzschlussschaden an elektrischen Einrichtungen und Geréten sind versichert, wenn an Sachen
auf dem Grundstiick, auf dem der Versicherungsort liegt, durch Blitzschlag Schaden anderer Art entstanden sind. Spuren eines direk-
ten Blitzschlages an anderen Sachen als an elektrischen Einrichtungen und Gerdten oder an Antennen stehen Schaden anderer Art
gleich.

Brand

Brand ist ein Feuer, das ohne einen bestimmungsgemaBen Herd entstanden ist oder ihn verlassen hat und das sich aus eigener Kraft
auszubreiten vermag.

Einbruchdiebstahl

Einbruchdiebstahl liegt vor, wenn der Dieb

1. in einen Raum eines Gebdudes einbricht, einsteigt oder mittels eines Schliissel, dessen Anfertigung fiir das Schloss nicht von
einer dazu berechtigten Person veranlasst oder gebilligt worden ist (falscher Schliissel) oder mittels anderer Werkzeuge ein-
dringt; der Gebrauch eines falschen Schliissels ist nicht schon dann bewiesen, wenn feststeht, dass versicherte Sachen ab-
handengekommen sind

2. in einem Raum eines Gebaudes ein Behaltnis aufbricht oder falsche Schliissel (siehe 1)) oder andere Werkzeuge benutzt, um es
zu 6ffnen; der Gebrauch eines falschen Schliissels ist nicht schon dann bewiesen, wenn feststeht, dass versicherte Sachen ab-
handengekommen sind

3. aus einem verschlossenen Raum eines Gebaudes Sachen entwendet, nachdem er sich in das Gebaude eingeschlichen oder
verborgen gehalten hatte

4.  in einem Raum eines Gebaudes bei einem Diebstahl auf frischer Tat angetroffen wird und eines der Mittel gemaB Raub* Nr. 1
oder 2 anwendet, um sich den Besitz des gestohlenen Gutes zu erhalten

5. mittels richtiger Schlissel, die er innerhalb oder auBerhalb des Versicherungsortes durch Einbruchdiebstahl oder durch Raub*
an sich gebracht hatte, in einen Raum eines Gebaudes eindringt oder dort ein Behaltnis &ffnet

6.  in einem Raum eines Gebaudes mittels richtigem Schliissel eindringt, den er — innerhalb oder auBer halb des Versicherungsor-
tes — durch Diebstahl an sich gebracht hatte, vorausgesetzt, dass weder der Versicherungsnehmer noch der Gewahrsamsinha-
ber den Diebstahl des Schliissels durch fahrlassiges Verhalten ermdglicht hatte.

Elementarschaden

1. Uberschwemmung

Uberschwemmung ist die Uberflutung des Grund und Bodens, des Versicherungsgrundstiickes mit erheblichen Mengen von
Oberfldchenwasser durch

a) Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder flieBenden) Gewassern
b)  Witterungsniederschlage,

c)  Austritt von Grundwasser an die Erdoberflache in Folge a) oder b).
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2. Riickstau

Riickstau liegt dann vor, wenn Wasser durch Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder flieBenden) Gewdssern oder durch
Witterungsniederschlége bestimmungswidrig aus den gebaudeeigenen Ableitungsrohren oder damit verbundenen Einrichtungen
in das Gebdude eindringt.

3. Erdbeben

a) Erdbeben ist eine naturbedingte Erschitterung des Erdbodens, die durch geophysikalische geophysikalische Vorgange im
Erdinneren ausgeldst wird.
b)  Erdbeben wird unterstellt, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass
I) die naturbedingte Erschiitterung des Erdbodens in der Umgebung des Versicherungsortes Schaden an Gebauden in
einwandfreiem Zustand oder an ebenso widerstandsfahigen anderen Sachen angerichtet hat oder
II) der Schaden wegen des einwandfreien Zustandes der versicherten Sachen nur durch Erdbeben entstanden sein
kann.
4. Erdsenkung
Erdsenkung ist eine naturbedingte Absenkung des Erdbodens (iber naturbedingten Hohlrdumen. Nicht versichert sind Schaden
durch Trockenheit oder Austrocknung.
5.  Erdrutsch/Erdfall

Erdrutsch/Erdfall ist ein naturbedingtes Abrutschen oder Abstiirzen von Erd- oder Gesteinsmassen.

6. Schneedruck/Eisdruck

Schneedruck ist die Wirkung des Gewichtes von Schnee- oder Eismassen.

7. Lawinen
Lawinen sind an Berghdngen niedergehende Schnee- oder Eismassen einschlieBlich der bei ihrem Abgang verursachten Druck-
welle.
8. Vulkanausbruch
Vulkanausbruch ist eine plétzliche Druckentladung beim AufreiBen der Erdkruste, verbunden mit Lavaergiissen, Asche-Eruptionen
oder dem Austritt von sonstigen Materialien und Gasen.
Entkernung

Als Entkernung bezeichnet man im Bauwesen den Teilabriss eines bestehenden Gebaudes, bei dem in der Regel lediglich die Fassade
erhalten bleibt.

Entkernungen werden vor allem durchgefiihrt, wenn die Fassade eines Gebaudes erhalten bleiben soll, die dahinterliegende Struktur
aber baufallig ist oder aus anderen Griinden nicht mehr (rentabel) genutzt werden kann. Hinter der historischen Fassade wird dann
nach der Entkernung ein modernes Gebaude errichtet. Entkernungen werden durch professionelle Abbruchunternehmen oder spezia-
lisierte Bauunternehmen durchgefiihrt.

Explosion

Explosion ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder Dampfen beruhende, plétzlich verlaufende KraftauBerung.

Eine Explosion eines Behalters (Kessel, Rohrleitung usw.) liegt nur vor, wenn seine Wandung in einem solchen Umfang zerrissen
wird, dass ein plétzlicher Ausgleich des Druckunterschiedes innerhalb und auBerhalb des Behélters stattfindet. Wird im Innern eines
Behélters eine Explosion durch chemische Umsetzung hervorgerufen, so ist ein ZerreiBen seiner Wandung nicht erforderlich.

Gebdude

Im Sinne dieser Regelungen sind Gebdude mit dem Erdboden verbundene Bauwerke, die der (iberwiegenden Nutzung zu Wohnzwe-
cken bestimmt sind und gegen duBere Einfliisse schiitzen kdnnen.
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Gebidudebestandteile

Gebédudebestandteile sind in ein Gebdude eingefiigte Sachen, die durch ihre feste Verbindung mit dem Gebdude ihre Selbststéndig-
keit verloren haben. Dazu gehéren auch Einbaumdbel bzw. Einbaukiichen, die individuell fiir das Geb&dude raumspezifisch geplant und
gefertigt sind. Dazu gehdren auch auf dem Hausdach befestigte Photovoltaikanlagen (Aufdachmontage), die auch gewerblich genutzt
werden. Zur Photovoltaikanlage gehdren Solarmodule, Montagerahmen, Befestigungselemente, Mess-, Steuer- und Regeltechnik,
Wechselrichter und Verkabelung.

Gebdudezubehor

Gebaudezubehor sind bewegliche Sachen, die sich am Gebdude befinden oder auBen am Gebdude angebracht sind und der Instand-
haltung bzw. liberwiegenden Zweckbestimmung des versicherten Gebdudes dienen. Als Gebdudezubehdr gelten ferner Millboxen
sowie Klingel- und Briefkastenanlagen auf dem Versicherungsgrundstiick.

Gewerbeflache

Gewerbefldche ist die Grundflache aller gewerblich genutzten Raume in den versicherten Gebauden.

Grundstiicksbestandteile

Als Grundstticksbestandteile gelten die mit dem Grund und Boden des Versicherungsgrundstiickes fest verbundenen Sachen z. B.
Trockenmauern, festmontierte Spielplatzeinrichtungen oder Hof- und Gehwegbefestigungen.

Mitversichert sind auch ,,Hecken" als Grundsttickseinfriedungen. Nicht versichert sind Schaden durch alters- bzw. krankheitsbedingte
Ursachen. Schaden durch Vandalismus werden nur ersetzt wenn Uiber 50 % der ,,Hecke" zerstort wurde.

Hausrat

Zum Hausrat gehoren alle Sachen, die dem Haushalt des Versicherungsnehmers zur privaten Nutzung (Gebrauch bzw. Verbrauch)
dienen. Wertsachen und Bargeld gehdren ebenfalls zum Hausrat. Hierflir gelten besondere Voraussetzungen und Entschadigungs-
grenzen.

Ferner gehdren zum Hausrat:

[ ] Anbaumdbel und Anbaukiichen, die serienmaBig produziert und nicht individuell fiir das Gebaude gefertigt, sondern lediglich
mit einem geringen Einbauaufwand an die Gebdudeverhaltnisse angepasst worden sind,

im Haushalt des Versicherungsnehmers befindliches fremdes Eigentum, soweit es sich nicht um das Eigentum von Mietern des
Versicherungsnehmers handelt,

selbstfahrende Krankenfahrstiihle, Rasenméaher, Go-Karts und Spielfahrzeuge, soweit diese nicht versicherungspflichtig sind,
Kanus, Ruder-, Falt- und Schlauchboote einschlieBlich ihrer Motoren sowie Surfgerdte,

Fall- und Gleitschirme sowie nicht motorisierte Flugdrachen,

Arbeitsgerate, die ausschlieBlich dem Beruf oder dem Gewerbe des Versicherungsnehmers oder einer mit ihm in hduslicher
Gemeinschaft lebenden Person dienen; Handelswaren und Musterkollektionen sind hiervon ausgeschlossen,

] Haustiere, d. h. Tiere, die artgerecht gehalten werden (z. B. Hunde, Katzen, Vigel, Fische)

Nicht zum Hausrat gehodren elektronisch gespeicherte Daten und Programme.

Implosion

Implosion ist ein plétzlicher, unvorhersehbarer Zusammenfall eines Hohlkérpers durch duBeren Uberdruck infolge eines inneren Un-
terdruckes.

Kernsanierung

Der Begriff Kernsanierung umfasst sémtliche baulichen SanierungsmaBnahmen, um die Bausubstanz eines bestehenden Gebdudes
vollsténdig wiederherzustellen und in einen (nahezu) neuwertigen Zustand zu versetzen.

Hierfiir wird das Gebaude bis auf die tragenden Strukturen, wie etwa Fundamente, tragende Wande und Decken, zuriickgebaut.
Gegebenenfalls sind diese ebenfalls instand zu setzen. Die Kernsanierung ist nicht mit der Entkernung eines Gebaudes gleichzuset-
zen. Bei dieser MaBnahme wird der gesamte Baukdrper mit Ausnahme der AuBenfassade abgetragen und vollig neu wieder aufge-
baut.

Zu den Bestandteilen einer Kernsanierung kénnen das Erneuern der Dachkonstruktion samt Dacheindeckung sowie die Fassade mit
Fenstern und Tiiren gehéren. Des Weiteren wird im Inneren die Haustechnik, also Elektro-, Wasser- und Heizungsinstallation, erneu-
ert.
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Mangel/Mangelhafte Beschaffenheit

Mangelhafte Beschaffenheit einer Sache liegt vor, wenn bereits zum Zeitpunkt des Kaufes, der Gebrauchsiiberlassung, der Herstel-
lung oder der Reparatur der Sache Mangel vorhanden sind.

Neuwert/Neuwertentschadigung

Der Neuwert ist der Wiederbeschaffungspreis von versicherten Sachen gleicher Art und Gute in einem neuwertigen Zustand. Dazu
zahlen u.a. auch Kosten, die erforderlich sind, um die versicherte Sache neu zu beschaffen.

Nutzfeuerschaden

Das Nutzfeuer ist ein beabsichtigtes und kontrollierbares Feuer. Es ist zum Erwarmen oder Verbrennen von Gegenstanden oder ande-
rem gedacht. Hierzu zahlt z. B. das Kaminfeuer oder das Grillfeuer.

Nutzflache

Nutzflache ist die Gesamtgrundflache aller geschlossenen Raume der versicherten Gebaude, die nicht zu Wohn- und/oder Gewerbe-
zwecken genutzt werden.

Phishing

Phishing ist ein Kunstwort und steht fiir "Passwort fischen". Der Versuch Bankkunden ihre Kontenzugangsdaten auszuspahen beginnt
meist mit einer Phishing E-Mail, die den Anschein einer Bank E-Mail erweckt. Die Empfanger werden aufgefordert sich Gber einen
angezeigten Link auf eine imitierte Bankseite zu begeben. Auf dieser nachgemachten Webseite werden dann die Kunden aufgefor-
dert, sich mit ihren Bankdaten einzuloggen (z. B. Kontonummer und personliche Identifikationsnummer PIN).

Planschbecken

Ein Planschbecken bezeichnet umgangssprachlich ein Wasserbassin, dessen Wande normalerweise aus aufblasbaren Plastikschldu-
chen bestehen. Im Unterschied zu einem Schwimmbecken beziehungsweise Gartenpool ist ein Planschbecken nicht fest verankert
und meistens deutlich kleiner.

Radioaktive Isotope

Eingeschlossen sind Schaden an versicherten Sachen, die als Folge eines unter die Versicherung fallenden Schadenereignisses durch
auf dem Grundstiick, auf dem der Versicherungsort liegt, betriebsbedingt vorhandene oder verwendete radioaktive Isotope entste-
hen, insbesondere Schaden durch Kontamination und Aktivierung. Dies gilt nicht fiir radioaktive Isotope von Kernenergie.

Raub

Raub liegt vor, wenn

1. gegen den Versicherungsnehmer Gewalt angewendet wird, um dessen Widerstand gegen die Wegnahme versicherter Sachen
auszuschalten; Gewalt liegt nicht vor, wenn versicherte Sachen ohne Uberwindung eines bewussten Widerstandes entwendet
werden (einfacher Diebstahl/Trickdiebstahl),

2.  der Versicherungsnehmer versicherte Sachen herausgibt oder sich wegnehmen lasst, weil eine Gewalttat mit Gefahr fiir Leib
und Leben angedroht wird, die innerhalb des Versicherungsortes veriibt werden soll,

3.  dem Versicherungsnehmer versicherte Sachen weggenommen werden, weil sein koérperlicher Zustand infolge eines Unfalles
oder infolge einer nicht verschuldeten sonstigen Ursache beeintrachtigt und dadurch seine Widerstandskraft ausgeschaltet ist.

Dem Versicherungsnehmer stehen Personen gleich, die mit seiner Zustimmung in der Wohnung anwesend sind.

Nicht versichert sind Sachen, die an den Ort der Herausgabe oder Wegnahme erst auf Verlangen des Taters herangeschafft werden,
es sei denn, das Heranschaffen erfolgt nur innerhalb des Versicherungsortes, an dem die Tathandlungen nach Nr. 1, Nr. 2 oder Nr. 3
ver{ibt wurden.

Rauchschaden

Als Rauchschaden gilt jede unmittelbare Zerstdrung oder Beschadigung der versicherten Sachen durch Rauch.
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Reprasentanten
Dem Versicherungsnehmer stehen als Reprasentanten gleich

1. Personen, die in dem Bereich, zu dem die versicherten Sachen gehéren, aufgrund eines Vertretungs- oder eines dhnlichen
Verhdltnisses anstelle des Versicherungsnehmers die Obhut Uiber diese Sachen ausiiben,

2. Personen, die damit betraut sind, rechtserhebliche Tatsachen anstelle des Versicherungsnehmers zur Kenntnis zu nehmen und
dem Versicherer zur Kenntnis zu bringen.

Seng- und Schmorschaden

Seng- oder Schmorschaden sind Schaden die dadurch entstehen, dass versicherte Sachen einer Feuer- oder einer Hitzequelle ausge-
setzt waren, ohne dass es an der beschadigten Stelle tatsachlich gebrannt hat. Nicht versichert sind Schaden, die an elektrischen
Einrichtungen/Geraten durch die Wirkung des elektrischen Stromes entstehen.

Sublimit

Als Sublimit bezeichnet man eine innerhalb des Versicherungsvertrages abweichende Obergrenze einer Versicherungssumme. So
kodnnte z. B. in der Wohngebaudeversicherung eine Kosteniibernahme aller Kosten insgesamt bis zur Versicherungssumme versichert
sein, aber die mitversicherten Kosten fiir Medienverlust nur bis zu einem Sublimit von 500 Euro.

Subsidiar

Subsididr bedeutet, dass Ihnen kein anderer Versicherer oder Sozialtrager der zur Leistung verpflichtet ist, eine vollstandige oder
teilweise Leistung zu einem hier beschriebenen Schaden erbringt. Sofern Leistungen eines parallel bestehenden Versicherungsvertra-
ges nur subsididr bestehen sollten und auch unser Vertrag nur subsididre Leistungen vorsieht, gehen die Leistungen aus unserem
Vortrag voraus.

Transportmittelunfall

Transportmittelunfall liegt vor beim Umstiirzen eines Kraft- oder Schienenfahrzeuges oder bei einem ZusammenstoB dieses Trans-
portmittels mit anderen Fahrzeugen bzw. sonstigen festen oder sich bewegenden Gegenstanden. Starkes Bremsen sowie Reifenpan-
nen und sonstige Betriebsschaden, soweit diese Ereignisse nicht zu einem Unfall fiihren, gelten nicht als Transportmittelunfall.

Trickdiebstahl

Trickdiebstahl ist ein Diebstahl, bei dem der Tater unter Vortduschung einer Notlage mit Appell an die Hilfsbereitschaft oder unter
Vortauschung einer Befugnis zum Betreten oder unter Vortduschung einer personlichen Beziehung Zugang zur versicherten Wohnung
findet und dabei mit dem Versicherungsnehmer oder einer mit ihm in hduslicher Gemeinschaft lebenden Person in Verbindung
kommt, so dass der Tater mit Hilfe von besonderem Geschick oder durch einen sonstigen Trick oder unter Ausnutzung eines vorher
geschaffenen Vertrauensverhaltnisses den Gewahrsam Uber die versicherten Wertsachen erlangt. Versicherungsschutz besteht aus-
schlieBlich auf dem versicherten Grundstiick des Versicherungsnehmers.

Textform

Wenn vereinbart ist, dass Sie uns oder wir Ihnen in Textform Informationen zukommen lassen sollen, so bedeutet dies, dass eine
Mitteilung als Brief, Fax, Email etc. zu erfolgen hat. Haben Sie uns im Antrag eine Emailadresse benannt, kénnen wir diese verwen-
den.

Uberschalldruckwelle

Ein Schaden durch eine Uberschalldruckwelle liegt vor, wenn sie durch ein Luftfahrzeug ausgelst wurde, das die Schallgrenze durch-
flogen hat, und diese Druckwelle unmittelbar auf versicherte Sachen oder auf Gebdude, in denen sich versicherte Sachen befinden,
einwirkt.

Verpuffung

Verpuffung ist eine selbststandige Flammenausbreitung in explosionsfahiger* Atmosphare oder in einem Explosivstoff mit Geschwin-
digkeiten unterhalb der Schallgeschwindigkeit.
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Versicherungsgrundstiick

Versicherungsgrundstiick ist das Flurstiick/sind die Flurstiicke, auf dem das versicherte Gebdude steht (Versicherungsort). Teilen sich
mehrere Gebdude ein Flurstlick, so gilt als Versicherungsort derjenige Teil des Flurstiicks, der durch Einfriedung oder anderweitige
Abgrenzungen dem/den im Versicherungsschein bezeichneten Gebaude(n) ausschlieBlich zu-gehérig ist.

Wohnfldche

Wohnflache ist die zu Wohnzwecken nutzbare Grundflache aller Rdume des versicherten Haushaltes. (Dachschragen reduzieren die
Grundflache nicht) Zur Wohnflache zdhlen auch Hobbyrdume (z. B. Partyraum, Fitnessraum), Wintergdrten, Schwimmbader, Saunen
sowie die ausschlieBlich Giber die Wohnung zu betretenen gewerblich genutzten Raume (sog. Arbeitszimmer).

Nicht zur Wohnflache zahlen:

Treppen, Balkone, Loggien, Terrassen, Dachgarten,

Garagen und Carports,

Treppen- und Abstellrdume,

Waschkiichen, Hauswirtschafts-, Heizungs- und sonstige Zubehorraume,
nicht zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und Dachgeschosse.

Weitere Methoden, die akzeptiert werden:

[ ] Gesamtflache laut Wohnfldchenverordnung (WoFIV)
[ ] Gesamtflache laut den Bauplanen (bei Ein- und Zweifamilienhdausern auch dem Miet- oder Kaufvertrag), sofern diese den aktu-
ellen Ausbauzustand wiedergeben.

Zeitwert/Zeitwertentschadigung

Der Zeitwert entspricht dem Neuwert abziglich einer alters- und gebrauchsbedingten Wertminderung. Im Rahmen einer Haftpflicht-
versicherung gilt, soweit dies nicht anders vereinbart wurde, grundsatzlich die Entschadigung von Haftpflichtanspriichen nach dem
Zeitwertprinzip.
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BN Anhang

F. Anhang
Service

1. Sachverstandige

Auf Wunsch benennen wir Ihnen gern einen Sachverstandigen zur Ermittlung des Versicherungswertes.

2. Riickstau (technische Hinweise)

Die diesen Themenkomplex umgebenen Fragen und Punkte werden in einem Handbuch behandelt, das unter
http://www.aqua-ing.de/Download/Service/Rueckstau-Handbuch.pdf einzusehen ist.
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Internet: www.k-m.info

. © Konzept & Marketing GmbH, Verbraucherinformationen, allsafe casa — DIE Eigenheimversicherung, E, 03/2017, Vers.1.06 41/41


mailto:info@k-m.info

	A. Inhaltsverzeichnis
	B. Kundeninformationen
	Wer ist wer?
	Wer ist Ihr Versicherer?
	1. Allianz Versicherungs AG
	2. Basler Sachversicherungs-AG
	3. Gothaer Allgemeine Versicherung AG
	4. Württembergische Versicherung AG

	Wer ist Ihre Verwaltungsgesellschaft?
	Welche Vertragsgrundlagen sind vereinbart?
	Welche Gültigkeitsdauer haben unsere Informationen und Angebote?
	Wann beginnt Ihr Versicherungsschutz?
	Wie hoch ist der Beitrag und welche Beitragszahlungsweise ist vereinbart?
	Welche Möglichkeiten der Beitragsänderung oder Bedingungsänderung sind vorgesehen?
	Hat K&M die Möglichkeit den Versicherer zu wechseln?
	Was gilt für das Widerrufsrecht?
	Welche Folgen hat ein Widerruf Ihrer Vertragserklärung?
	Welche Besonderheiten gelten für das Widerrufsrecht?
	Was gilt im Falle der Verletzung von Gesetzen und Sanktionen?
	Welches Recht gilt?
	An wen können Sie Beschwerden richten?

	C. Versicherungsbedingungen für die Eigenheimversicherung (EV 2017)
	§ 1 Konzept & Marketing GmbH/Versicherer
	§ 2 Allgefahrendeckung
	§ 3 Versicherte Sachen
	§ 4 Wertsachen
	§ 5 Erweiterung des Versicherungsschutzes
	§ 6 Ausschlüsse
	§ 7 Versicherungsort
	§ 8 Außenversicherung
	1. Begriff und Geltungsbereich
	2. Einfacher Diebstahl von Sportausrüstung und aus Sportstätten
	3. Aufenthalt auf Schiffen und in Bahnen

	§ 9 Versicherte Kosten
	§ 10  Versicherungswert, Kürzung der Entschädigung
	§ 11  Sachverständigenverfahren
	§ 12  Regressverzicht
	§ 13  Bedingungsgarantie
	§ 14  Versicherungsdauer, Vertragsverlängerung, Kündigung
	§ 15  Beitragszahlung, Fälligkeit
	§ 16  Widerrufsrecht
	§ 17  Veräußerung, Vermietung, Wechsel des Versicherungsortes
	1. Veräußerung des Wohngebäudes
	2. Vermietung des Wohngebäudes
	3. Wechsel des Versicherungsortes

	§ 18  Vorvertragliche Anzeigepflicht
	1. Anzeigepflicht
	2. Rücktritt
	a) Voraussetzungen und Ausübung des Rücktrittes
	b) Ausschluss des Rücktrittsrechtes
	c) Folgen des Rücktrittes

	3. Kündigung oder rückwirkende Vertragsanpassung
	4. Anfechtung

	§ 19  Gefahrerhöhung
	1. Gefahrumstände bei Vertragsabschluss
	2. Begriff der Gefahrerhöhung
	3. Pflichten des Versicherungsnehmers
	4. Kündigung oder Vertragsanpassung
	a) Kündigungsrecht
	b) Vertragsänderung

	5. Erlöschen der Rechte
	6. Leistungsfreiheit wegen Gefahrerhöhung

	§ 20  Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalles und Rechtsfolgen
	§ 21  Obliegenheiten bei und nach Eintritt des Versicherungsfalles und Rechtsfolgen
	§ 22  Zurechnungsregelung
	§ 23  Doppel- und Mehrfachversicherung
	§ 24  Zahlung der Entschädigung
	§ 25  Verhältnis zu anderen Versicherungsverträgen
	§ 26  Beitragsbefreiung bei unverschuldeter Arbeitslosigkeit
	§ 27  Verjährung, Gerichtsstand, geltendes Recht
	§ 28  Empfangsvollmacht
	§ 29  Versichererwechsel
	§ 30  Gesetzliche Vorschriften, Prämien und Bedingungsveränderungen
	§ 31  Salvatorische Klausel

	D. Merkblatt zur Datenverarbeitung
	1. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung
	2. Vorbemerkung
	3. Rechtsgrundlagen und Zwecke
	4. Nutzung Ihrer E-Mail-Adresse
	5. Einwilligungserklärung
	6. Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten
	a) Datenübermittlung an den Risikoträger (Versicherer)
	b) Datenübermittlung an andere Versicherer
	c) Betreuung durch Vertriebspartner
	d) Dienstleister

	7. Dauer der Datenspeicherung
	8. Betroffenenrechte
	a) Widerspruchsrecht
	b) Beschwerderecht

	9. Zentrale Hinweissysteme
	10. Datenaustausch mit Ihrem früheren Versicherer
	11. Bonitätsauskünfte

	E. Definitionen
	Angehöriger/Familienangehörige
	Blitzschlag
	Brand
	Einbruchdiebstahl
	Elementarschäden
	1. Überschwemmung
	2. Rückstau
	3. Erdbeben
	4. Erdsenkung
	5. Erdrutsch/Erdfall
	6. Schneedruck/Eisdruck
	7. Lawinen
	8. Vulkanausbruch

	Entkernung
	Explosion
	Gebäude
	Gebäudebestandteile
	Gebäudezubehör
	Gewerbefläche
	Grundstücksbestandteile
	Hausrat
	Implosion
	Kernsanierung
	Mangel/Mangelhafte Beschaffenheit
	Neuwert/Neuwertentschädigung
	Nutzfeuerschäden
	Nutzfläche
	Phishing
	Planschbecken
	Radioaktive Isotope
	Raub
	Rauchschäden
	Repräsentanten
	Seng- und Schmorschäden
	Sublimit
	Subsidiär
	Transportmittelunfall
	Trickdiebstahl
	Textform
	Überschalldruckwelle
	Verpuffung
	Versicherungsgrundstück
	Wohnfläche
	Zeitwert/Zeitwertentschädigung

	F. Anhang

